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zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

und 619a . Damit ist das zweite Buch erledigt . Beim dritten Buch
erfolgt Vertagung auf Montag , 1 Uhr . Außerdem Abstimmung
über die Gewerbenovelle .

Deutsches Deich .
* Dof - und Versonat - Uachrichtr » . Samstag Abend traf

Vicekönig Li - Hung - Tschang in Begleitung seines Gefolges
mittels Sonderzugcs in Kiel ein und wurde am Bahnhof von dem
Staatssekretär des Rcichsmarincamts , Admiral Hollmann , dem
Ches der Marincstation der Ostsee , Vice - Admiral Thomsen , dem
Oberwerftdirektor . Kapitän Diedrichsen , und dem Stadtkommandanten ,
Oberstlientenant v . Hoepfncr , empfangen . Eine überaus zahlreiche
Menschenmenge begrüßte den Vicekönig mit wiederholten lebhaften
Zurufen . Nach der Vorstellung der zum Empfang erschienenen
Persönlichkeiten fuhr der Vicekönig in sein Absteigquarticr „ Bellevue "

.
Gestern Morgen hat derselbe S . M . Schiff „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

, die kaiserliche und Germauiawcrst besichtigt .
* Berlin , 22 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Zig .

"
schreibt :

Die „ Post
" will in ihrer letzten Nummer erfahren haben ,

ein Vorschlag des Kolonialraths zum Entwurf eines Aus¬

wanderungsgesetzes sei auf entschiedenen Widerstand
der handelspolitischen Ablheilung des Auswärtigen Amts

gestoßen , sodaß man sich entschlossen habe , den Entwurf
vorläufig ganz zurückzuziehen . Diese Behauptung ist völlig
unbegründet . Sicherem Vernehmen nach sind die Arbeiten

zum Auswanderungsgesetz so weit gefördert , daß die Ein¬

bringung des Entwurfs im Reichstag für die nächste Session ,
und zwar zu Beginn derselben , mit Sicherheit zu erwarten ist .

84 Sitzungen hat das Abgeordnetenhaus , 19 das

Herrenhaus in der letzten Session abgehalten .
Der Assessoren - Paragraph ist im Herrenhause

nicht mehr zur Verhandlung gekommen . Da nun die Be¬

schlüsse des Abgeordnetenhauses sich mit den Beschlüssen des

Aus Knust und Kebeu .
* Königliche Zchanspirle . Im Königlichen Theater werden

für die kommende Saison unter Ausnutzung der Ferien namentlich
in scenischer Hinsicht die umfasiendstcn Vorbereitungen getroffen . Im
Schauspiel bringt der August 2 Neueinstudirungen : G . v . Moser -
Lustspiel „ Glück bei Frauen " und Baumfelds 4 - aktiges
Charaktergcmälde „ Krisen "

, denen am 2 . und 3 . September die

„ Wallenstein - Trilogie " folgen soll . Die erste Novität der Saison
wird das Schönthan - Koppel - Ellfcldtsche Lustspiel „ Renaissance "

sein . An Neueinstudirungen im klassischen Repertoire werden dann

„ Rome o und Iulia "
, „ Do » Carlos " und „ Egmont

"
folgen .

In der Oper geht Anfang September „ AIda " in völlig neuer
Ausstattung und ueueinstudirt in Scene , welcher „ Der Masken¬
ball " von Ander , sowie Meyerbcers „ Robert der Teufel "

und Anders „ Schwarzer Domino "
folgen werden . Als

Novität in der Oper geht Anfang October die Schilling -

Sporcksche „ Jngwelde " mit der Kammersängerin Frau Reuß -
Belce in der Titelrolle erstmalig in Scene . Als zweite
Novität ist Reznircks „ Donna Diana " ins Auge gefaßt .
DieOperette wird dnrchMillöckerS „ Gasparone " vcrtreten sein . —

Im neuen Jahre wird „ Der Ring des Nibelungen
"

geplant ,
soweit er bei der Kürze der Zeit sceuisch zu bewältigen sein wird ,
esaleichen Wagners „ Tristan und Isolde " . Auch im Schau -

Politische Tagea - Rundschau .

— Landtags - Bilanz . Die Bilanz der soeben be¬

endigten Session des preußischen Landtags wurde , als er in

die Pfingstferien ging und wo er recht gut hätte geschlossen
werden können , schon gezogen und heute ist in der früheren

Rechnung nichts Wesentliches zu berichtigen . Das Richter¬

besoldungsgesetz , das schon damals für gefallen galt , ist in¬

zwischen definitiv gescheitert , nachdem das Herrenhaus einen

Afsessorenparagraphen , der noch weniger annehmbar als der

der Regierungsvorlage war , eingefügt hatte . Es wird ,
wie - das Lehrerbesoldungsgesetz , in der für November

in Aussicht genommenen Tagung wiederkehren ; ob auch

eine Handelskammer - Vorlage an Stelle der zurück¬
gewiesenen und sodann zurückgezogenen in näherer Zukunft
wieder eingebracht werden soll , darüber verlautet nichts Be -

sfimmtes . Den drei negativen Ergebnissen stehen , wie

in Erinnerung gebracht werden mag , die perfekt ge¬
wordenen Gesetze über Einführung des Anerbenrechts
bei Renten - und Ansiedelungsgütern , über den Bau

von Sekundär - und Kleinbahnen , sowie von Getreide¬

kagerhäusern und über die Erhöhung des Kapitals der

Eentral - Genossenschaftskasse gegenüber . Es sind außer¬
dem eine Reihe von Initiativanträgen angenommen
worden , darunter der Antrag Wallbrecht , der einen neuen

Weg zur Sicherung der Bauhandwerker gegen betrügerische
Ausbeutung zeigt , Resolutionen über den Ladenschluß und

die Verordnung für den Betrieb von Bäckereien

und der an das Lichtenbergsche Messer erinnernde

Beschluß über die Besteuerung von Waarenhüusern ,
Bazars und dergleichen . Die greifbaren Früchte der

Session , die sich über fünf Monate hinzog , sind also sehr

spärlich . Um so üppiger ist der Strauß von Redeblumen ,
der in den 84 Plenarsitzungen gewunden worden ist . Irgend

welche Merkmale politischer Entwickelung hinterläßt die

Session nicht . Auch die schroffen Angriffe , die noch zuletzt
ein konservativer Führer gegen den Ministerpräsidenten ge¬

richtet hat , beanspruchen keine sonderliche Beachtung . Man

Ist an solche Zwischenfälle gewöhnt und auch daran , daß sie
die Regierungspolitik nicht beeinflussen .

— Einzelheiten über die Beendigung des

Aufstandes in Südwest - Afrika find zur Zeit noch nicht
bekannt , aber die kurzgefaßte Benachrichtigung des Aus¬

wärtigen Amts stellt es außer Zweifel , daß der wackere

Major Leutwein seine in der Kolonie erworbenen Ver¬

dienste um eine glänzende Waffenthat bereichert hat . Die

Freude , die sein Erfolg in einem aufgezwnngencn Kampf
bei uns hervorgerufen hat , gilt denn auch nicht nur der

politischen Tragweite des Sieges , sondern gleichzeitig diesem

selbst und wird keineswegs durch die Vermuthung gemindert , daß

man in England und anderwärts lieber den deutschen Landes¬

hauptmann in den Händen des Kahimema gesehen hätte

statt umgekehrt . Bei dem dankbaren Gedenken der Opfer ,
die der Aufstand gefordert , regt sich der Wunsch nach einer

ständigen Einrichtung zur Ehrung der deutschen Krieger ,
die ihr Leben für die Sicherung unseres überseeischen Be¬

sitzes hingegeben haben . Sie könnte vielleicht in der An¬

legung eines Ehrenbuches gefunden werden . Die Ver¬

ewigung der Namen in den Heimathsgemeinden , wie sie

den Gefallenen von 1870/71 zu Theil geworden ist , wird

in den vereinzelten kolonialen Fällen wohl nicht zu be¬

wirken sein . ____________________________________________

das Reich zu erhalten , zu . schütze » und zu vermehren , er lebe hoch 1
hoch ! hoch !"

* Rundschau im Reiche . Wie aus Sachsen berichtet wird ,
sprachen sich mehr als 100 sächsische Geistliche auf einer in Meißen
abgehalteneu Konferenz für die Beibehaltung derobligatorischeu
Civilehe aus . — Im Monat Mai d . I . haben 1360 Schiffe
mit einem Netto -Naunigehalt von 139,787 Reg -Tonnen den Kaiser
Wilhelm - Kanal benutzt und an Gebühren zusammen 78,206 M .
entrichtet .

Gehälter . Voraussichtlich wird in der einen oder anderen

Gestalt ein Besoldungsgesetz in der nächsten Session wieder

zur Vorlage gelangen .
Eine friedliche Karawane arabischer Händler von der

Küste Ostafrikas ist am südöstlichen Ufer des Tanganjika -
Sees von Truppen des Kongostaates überfallen und

ausgeraubt worden . Die Araber waren , wie die „ Köln .
Ztg .

" schreibt , deutsche Schutzbefohlene aus Bagamoyo und
keineswegs reiche Leute . Die deutsche Regierung hat durch
ihren Gesandten in Brüssel nachträglich Beschwerde erhoben
und 100,000 Mk . Schadenersatz fordern lassen . Der

Kongostaat hat Untersuchung und Bestrafung der Schuldigen

zugesagt .
* Rede des Großherzig » von Kaden . Au » Hacken¬

heim ( Baden ) , 21 . Juni , wird gemeldet : Bei dem heutigen
Kriegerfeste hielt gelegentlich der Enthüllung des Kriegerdenkmals der
Großherzog ungefähr folgende Rede : „ Die .25 -jährige Gedächtniß -
seier ist allenthalben gefeiert worden in der verschiedensten und
mannigfaltigsten Weife . Die » ist dankbar zu begrüßen . Sie wiffen ,
daß vor wenige » Tagen eine Feier begangen wurde , um ein Denkmal
einzuweihen , das der Nation gewidmet , welchen Akt der Kaiser
leitete und welcher den Abschluß einer großen Zeit bildet , der wir
heute in Dankbarkeit gedenken . Aber was sollen die Folgen dieser
Feier sein ? Was ist es , was uns fortgetzt beschäftigt ? Wir wollen
geloben , sestzuhalten , was begründet wurde ; nicht nur gegen
die Feinde von Außen , sondern auch gegen die im Inner »
des Reichs wollen wir ankämpfen . Wir wollen fest zu -
samnicnstehen , mögen die Angriffe kommen , woher sie wollen ,
und von Leuten ausgehen , welche es auch immer fein
mögen . Gott behüte uns vor dem Mangel an Hingebung zu
Kaiser und Reich , vor dem Mangel an Liebe , die Alles überragen
muß . Rur in der Liebe können wir uns kleinlicher Dinge ent «
schlagen . Das ist es , was ich Ihnen an dieser Stelle zurufe . Haltet
Euch getreu und fest an dem Einen , was wir seinerzeit errungen ,
dem Deutschen Vaterlande .

" Der Großherzog schloß mit den
Worten : „ Ich nehme an , daß Alle , welche hier anwesend sind ,
mir zustimme » in dem , was ich eben gesprochen . Halten Sie fest
zusammen , damit das Reich bestehe und stimmen Sie Alle ein in
den Rus : Der deutsche Kaiser , unser Kriegsherr , der bestimnit ist .

Ausland .
* Oesterreich - Ungar » . Großes Aufsehen erregt die Blätter¬

meldung , daß von der Geistlichkeit des Comitats Szabolcs die
bäuerliche Bevölkerung vom Besuch der Milenniiims - Ausstellung
abgehalten wird unter dem Vorwande , daß dort anti - religiöse
Handlungen vollbracht würden .

* Italien . Dem „ Messagero "
zufolge ist durch die Vermittelung

eines in Schoa wohnhaften französischen Staatsangehörigen ein
Brief eines bei Menelik gefangen gehalteiie » italienischen Soldaten
an dessen Familie in Turin gelangt , nach welchem sich in Addisaaba
1500 Gefangene befinden . Ihre Reise dauerte zwei Monate . Sw
nährten sich während dieser Zeit von gerösteter oder roher Gerste
und kamen mangelhaft bekleidet , theilweise mit blutenden Füßen an .
Viele in Addisaaba wohnhafte Europäer unterstützten die Gefangenen .
Diese » wurde augekündigt , daß sie zur Erbauung einer neuen Königs¬
burg für Menelik verwendet werden sollen .

* Spanien . Dem Kongreß ist von der Regierung ein Gesetz¬
entwurf folgenden Inhalts vorgelegt worden : Die Regierung wird
ermächtigt , den Boden - Erzeugnissen und Industrie -
Erzeugnissen des Deutsche » Reiches die Zollsätze des
zweiten Tarifs ( Minimaltarif ) aus dem gegenwärtig für Spanien
und Cuba sowie Portorico geltenden Zolltarif ohne weitergehende
Zugeständnisse zu gewähren , wofern Deutschland seinerseits den Er¬
zeugnissen ans Spanien und seinen Kolonieen die Zollsätze
seines Generaltariscs gewährt , ohne die Zuschläge , welchen
gegenwärtig einzelne Waarengattunge » unterworfen sind . —
Die amerikanische Regierung hat den augenblicklich in Madrid
weilenden dortigen Gesandte » aufgefordert , der spanischen Regierung
Vorstellungen zu machen und sie zu fragen , welche Genugthuung ste
gebe für die Unbill , welche dem Dr . Dclvado und anderen amerika¬
nischen Bürger » durch spanische Soldaten zugesügt worden ift

* Rußland . Aus Liiblin wird die Verhaftung von
26 Schülern gemeldet . Dieselben sollen ein Cirkular vertheilt
haben , welches die Aufforderung enthielt , sich von allen Feierlichkeiten
anläßlich der Czarenkrönung sernznhaltcn . — Gras Potocki und
Marquis Wielapolski suchten bei » , Czaren um eine Audienz nach ,
um die Freilassung des verhafteten Schriflstellers ChemielvwSki zu
erbitten .

* Bulgarien . Das macedonische Central -Comits lud für
gestern 'Nachmittag alle Parteien ein , einem öffentlichen Meeting
beiznwohneu , um sich über die Frage der Reformen für Macedonicn
auszniprechen .

* Rumänien . Wie ein offiziöses Blatt meldet , steht die An¬
schaffung eines neuen Jnfanteriegewehrs für die rumänische Armee
unmittelbar bevor , da das jetzige Gewehr als vollständig unbrauch¬
bar bezeichnet wird .

* Türkei . Nach einer Meldung der „ Agenzia Stefani " auS
Konstantinopel unternimmt der österreichisch - ungarische Bot¬
schafter , Freiherr v . Calice , Schritte , die auf eine Wiederherstellung
der Ruhe auf Kreta hinzieleu . Der Botschafter verlangt zu diesem
Zweck Ernennung eines christlichen Gouverneurs , Wiederherstellung
des Vertrages von Haleppa und Einberufung des Land¬
tages . Alle Botschafter seien beauftragt , die Schritte des
österreichisch -ungarischen Botschafters zu unterstützen . — Die

„Agence Havas
" meldet : Die Aufständischen auf Kreta

weigern sich , die von der Pforte gestellten Bedingungen anzunehmen .
Die Türken zogen sich nach Vnkolis zurück , während die Christen nach
Mikianu vorrücken . Zwei Dampser sind nach Kreta abgegangen , um die
Frauen und Kinder ausznnehme » , deren Lage als höchst bedauernswerth
geschildert wird . — Die Ernennung eine » christlichen Bali sürZeitun
ist nunmehr vom Sultan in einem Jrade angeorduct worden . —

Marschall Derwisch Pascha , Oberkoinmandant von Rnmelicn ,
ist in einem Alter von 90 Jahren gestorben . — Ain Samstag fand
eine längere Konferenz der Botschafter wegen Kreta statt , worauf
der Vertreter Oesterreichs sich zur Pforte begab .

* Afrika . Eine Triippenabtheilung unter Hauptmann Mahon
erreichte Kedden , 40 Meilen von Suarda entfernt am Fuße de »
Kataraktes von Kaiber ,

’ /i Stunden Weges von Wadihalfa nach
Dongola . — Die Cholera in Kairo und Alexandrien ist weiter im
Abnehmen begriffen , in der Provinz nimmt sie zu . Daselbst kamen
gestern 189 neue Fälle vor , von denen 172 tödtlich endeten . — Eine
vom Dorfe Eluatia in Tunis eingetroffene Karawane berichtet , daß
sie die 5 Leichen der zu der Mission des Marquis Morö » gehörigen
Personen erkannt habe .

Preußischer Landtag .

O Berlin , 20 . Juni .
Herrenhaus .

Das Herreuhaus ehrte heute vor Eintritt in die Tagesordnung
das Andenken des verstorbene » Mitgliedes des Hauses Grafen
v . Dhyrn durch Erheben von den Sitzen und ertheilte sodann dem
Gesetzentwurf , betreffend die Aufhebung der Hhpothekenämter im
Geltungsbereich des rheinischen Rechts , in der vom Äbgeordneten -
hause beschlossenen Fassung die Zustimmung . Der Präsident giebt
darauf dem Hause den üblichen geschäftlichen Ueberblick , und der
Herzog v . Ratibor spricht dem Präsidium den Dank des Hauses für
die Leitung der Geschäfte aus . Es wird beschlossen , dem erkrankten
Präsidenten Fürsten zu Stolberg - Wernigerode in einem Telegramm
die Verehrung des Hauses und die Wünsche für baldige Genesung
anszusprechen . Das Herrenhaus schließt daraus seine Sitzungen mit
einem dreifachen Hoch auf Se . Majestät den Kaiser und König .

Beide Häuser des Landtags —

hielten Samstag Nachmittag , 3 Uhr,im Sitzungssaal des Abgeordueten -
hauses die gemeinsame Schlußsitzung ab . Der Vicepräsident des
Herrenhauses , Frhr . v . Manteuffel , übernimmt de » Vorsitz . Der
Ministerpräsident Reichskanzler Fürst zn Hohenlohe verliest die
Allerhöchste Botschaft , gegeben Kiel , de » 19 . Juni , durch welche der
Ministerpräsident ermächtigt wird , den Landtag am 20 . Juni zu
schließen , und erklärt den Landtag für geschlossen . — Freiherr
v . Manteuffel bringt ein begeistert aufgeiiommeues Hoch auf
Se . Majestät beit Kaiser und König aus und schließt alsdann die
Sitzung .

Anzeigen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reclamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg -,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

O Kerlin , 20 . Juni .

Am BundeSrathslische Staatssekretär o . Boetticher , Staats¬
sekretär Nieberding und Andere . Zunächst eutspinvt sich eine kurze
Geschäftsordnungsdebatte über einen Antrag Vielhaben ( Antis . ) .
die Schlußabstimmung über die Gewerbeordnungsnovelle zuerst vor -

zunehmiN . Antragsteller sowie Abg . v . Liebermann weisen in ihren
Anssührnngen ans die gestrigen Vorgänge hin . Nach längerer
Debatte wird der Antrag Äielhaben abgelehnt . ES folgt die Weiter -

beralbung des bürgerlichen Gesetzbuch » . Zunächst werden die § § 130
bis 134 des ersten Buchs , deren Erledigung gestern ausgesetzt
wurde , nach längerer Debatte in der Fassung der Kommission an¬

genommen und die Abänderungsanträge abgelehnt . Es folgt das
zweite Buch : „ Recht der Schuldverhältuiffe

"
. Der erste Abschnitt :

„ Inhalt der Schuldverhältmsse
" wird fast debattelos erledigt .

Beim zweite » Abschnitt : „ Schuldverhältnisse aus Verträgen "
,'

handelt § 318 von den Arbeitsverträgen , und zwar davon , daß dem
einen Theil eine ihm obliegende Leistung durch vertretbare
Schuld des andere » Theils unmöglich gemacht ist . Dasselbe soll
den Anspruch auf die vertragliche Gegenleistung erhalten , aber , so
lautet der zweite Absatz des Paragraphen , er mnß sich dasjenige
anrechneu lasten , was er infolge der Befreiung von der
Leistung ober anderweit erwirbt oder zu erwerben böswillig
unterläßt . Verschiedene Anträge des Abg . Auer hierzu
werden abgelehni . Beim 7 . Abschnitt „ Einzelne Schuld -
verhältniste " wird ein Abänderungsantrag Haußmann (südd .
LolkSp .) abgelent . Beim Titel „ Mieihe und Pacht

" ( § 546
wird ein Antrag Auer , dem Vermiether die vorzeitige Kündigung
des MielhSverhältnisteS nicht schon bei jedem vertragswidrigen Ge¬
brauch einer gemieteten Sache Seitens des Mielbers zu gestatten ,
sondern erst bei einem erheblichen vertragswidrigen Gebrauch ,
angenommen . Die Berathnug des Titel „ Dienstvertrag

"
( 88 604

Bv 64t ) wird äusgcietzt . Ebenso die Berathnug über 8 619

n
9
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5id stehen noch mehrere Novitäten in Aussicht . Die großartigen
Dekorations - Lieferungen sind wiederum der Firma Kautsky und
Rottanara in Wie » übertragen worden .

* Noch rin Iunkermanu - Abend findet morgen im Hos -
thcater statt und zwar ist es diesmal ein recht buntes , abwechslungs¬
reiches Programni , welches uns der berühmte Rcuterdarsteller bietet
und an den , zn erfreuen sich hoffentlich recht viele Besucher einstellen .
Herr Junkermann hat , wie wir auswärtigen Zeitungen und speziell
Berliner Blättern entnehmen , mit diesen für morgen in Aussicht
genommenen kleinen Scenen und Schwänken stets einen besonderen
Erfolg erhielt und so steht den Theaterfreunden ein anregender und
fröhlicher Abend bevor .

lautende Bestimmungen für alle Schuldeputatione » seien dringend
nothwendig , ebenso wie da » Mitwirkungsrccht der Deputationen bet
den Lehrerwahlcn . Der kurz wiedergegebene Vortrag wurde von
der Versammlung mit großem Beifall ausgenommen . Der Korreferent, »
Herr Bürgermeister Karr aß - Höchst , trat den Ausführungen de,
Referenten bei , allerdings , meint er , feien die Regierungen nicht bet . 1'pflichtet , dem Antrag zuzustimmen und es muffe erwogen
werden , ob nicht nach der Zahl der Lehrcrstellen , die j«
den Städten besetzt würden , ein Unterschied zu machen sei.
Herr Regierungs - Präsident v . Tepper - Laski erklärt
da die König !. Regierung sich noch nicht mit dieser Materie be¬
schäftigt habe , könne er noch nicht sagen , wie diese sich zu den
einzelnen Wünschen stellen werde ; ihm erscheine cS zweifelhaft , ob
die Anträge in ihrer vorgetragenen Fassung von der Regierung 5
sympathisch begrüßt werden würden . Ohne zwingendeGründe dürft !
man bewährte Einrichtungen nicht beseitigen . Er könne vom Stand - i
punkt der Regierung aus nicht anerkennen , daß die jetzigen Schul - ‘
Vorstände sich nicht bewährt hätten . Ebenso vermöchte er auch die
bezüglich ihrer Zusammensetzung vorgebrachten Bemängelungen nicht

’

für begründet zu erachten . Das Bestreben der Städte , sich auf dem
Gebiete des Schulwesens größeren Einfluß zu sichern , verstehe er :
wohl und er glaube auch , daß die Regierung geneigt sei , an Stelle i
der Schulvorstände Schuldeputatione » zu setzen , ober ob sie dieselbe ■
obligatorisch in allen Städten einführen wolle , wisse er nicht . Sie

werde nicht die Verpflichtung übernehmen wollen , sich absolut an i
die Vorschläge der Schuldeputation bei der Neubesetzuug von Lehrer¬
stellen zu binden . Z » Gunsten des Hauptreferenlen führt Herr 1
Bürgermeister Tettenborn - Homburg eigene Erfahrungen an -
und empfiehlt die Anträge eveut . mit einer kleinen Aenderung . Herr 1
Bürgermeister Vogt begnügt sich mit der bloßen Bewilligung de » ■

Vorschlagsrechts an die Schuldeputationen . Herr Professor Güth - i
Wiesbaden meinte , die Einrichtung der Schuldeputationen gesetzlich
festznlegen , erscheine bedenklich ; der Weg der Verordnung sei ;
thunlicher , weil sonst unser Schulgesetz bedroht sei . Mit j
dem gestellten Antrag sei er übrigens einverstanden . Auch 1
die Stadtverordneten - Versammlung könne sich neben dem f
Magistrat an der Bildung der Deputationen betheiligen . 1
Der Antrag des Referenten gelangt mit einer Abänderung durch oeu 1
Vorsitzenden einstimmig zur Annahme . Hiernach sollen von der j
Regierung an diejenigen Städte , in welchen die Stadtverordnung
gilt , das Recht zur Bildung von Schuldeputarioiien an Stelle der -
Schulvorstände verliehen und das Vorschlagsrecht bei der Be - -
sctzung von Lehrerstellen beim Minister für dieselben erwirkt werden ,

'

Heber die llebertrngung der Funktionen als Vollstreckungsbehörde
'

hinsichtlich der Beitreibung im VertvaltungszwaugSverfahreii unter - :
liegenden Staats - und Gemeindegesälle auf die Geineindekaffe bezw .
Gemeinderechuer fungirte als Referent Herr Bürgermeister Reusch -
Oberlahnstein . Die Frage , in welcher Weise können die gemein¬
nützigen Arbeitsvermittelungsstellen in den größeren Städten für
die kleineren Städte und für das flache Land nutzbar gemacht
werden ? behandelte Herr Stadtrath Or . F l e s ch - Frankfurt als
Steferent . Korreferent war Herr Bürgermeister Dr . @ iegf rieb «
Herborn , lieber Revision des Gemeinderechnungswesens durch besoudere
Verbandsrevisoren sprach Referent Herr Stadtverordnetenvorsteher
Mergler - Hachenburg . Die elektrische Beleuchtung der Städte
besprach als Referent Herr Magistratsschösfe Münch - Diez .
Schließlich wurden die ausgelosteu beiden Mitglieder des Vorstandes ,
die Herren Obcrbürgernieifter Dr . v . I bell - WieSbaden und
Bürgermeister Teileubo rn - Homburg , durch Zuruf wiedergewählt .
Als Ort für die nächste Tagung wurde Homburg bestimmt . Die
Verharrdltingeu schlossen um 2 Uhr . Nachmittag « 3 ‘/a Uhr schloß
sich dem Städtetag ein gemeinsames Mittageffen an .

+ Kochriihcim , 21 . Juni . Gestern und heute war hier der
35 . Verbandstag der Erwerbs - und Wirthschafts -
Geuoffeuschaften am Mittelrhein versammelt . Dem
Verband gehören 74 Vereine an , welche größteniheils vertreten
waren . Eine eigenthiimliche Wahruehmnng war die , daß die
Genossenschaften aus der Umgebung Frankfurts wenig oder
gar nicht au eine Beschickung des Verbandstags gedacht hatten .
Den Verhandlungen wohnte » auch der Verbands - Amvalt Schenck -
Berli » und der Direktor der Genoffenschaftsbank Thorwart -
Franksurt n . M . bei . Verbands - Direktor Dr . A lber ti -WieSbaden
führte den Vorsitz , Verbands - Revisor Seibert - Wiesbaden das
Protokoll . Letzterer erstattete in der Vorversammlung am Samstag
Abend einen sorgsam ansgenrbeiteten Bericht über seine Thätigkeik .
Darnach wurden seit dem 8 .Jnli 1895 bis zum 22 .April SlStrcbitbercme
revidirt . Au den Bericht kuüpte sich eine interessante Diskussion über
praktischeFragen des Eeuosseuschastswesens . Nach den Berathungen
folgte ein Nachtessen im Versammlungs - Lokal , dem Forellschen
Saale , dem sich späterhin ein gelungenes Gartenfest mit Lieder - und
Musikvorträgen , tnrnerischen Produktionen re . aureihte . — Heute
Vormittag begannen die Verhandlungen mit der Vorlage
des gedruckten umfangreichen Berichts des Verbandsdirektors
Dr . Alberti über die Entwickelung und Ausdehnung des Verbandes .
Im Geschäftsjahr 1895/96 sind dem Verbände neu beigetreten
2 Vereine , ausgeschiedeu ebenfalls 2 Vereine . Von 66 Vereinen
liegen Rechenschaftsbericht vor . Dieselben zählten am I . Jannar 1896
49,959 Mitglieder . Die 66 Vereine haben im Jahre 1895 ihren
Mitgliedern an Krediten auf festes Ziel gewährt : auf Vorschuß¬
wechsel 14,512,894 Mk . , auf Diskonten 27,204,288 Mk ., aus Schuld¬
scheine 10,562,908 Mk ., aus Hypotheken und Kauffchillinge
1,147,364 Mk ., zusammen 53,427,454 Mk . Im Kouto - Korrent
wurden ausgegeben 100,705,992 Mk ., und eingenommen
99,936,733 Dir . Die Sliimue aller Alisgaben bei 66 Vereinen
hat 489,730,020 Mk . ( 1894 : 437,951,557 Mr .) betragen .
An Gehalten , Tantiönien und foiistigen Verwaltniigskoften inklusive
Abschreibungen sind aus Mobilien und Immobilien 659,357 Mk .
( 1894 : 651,788 Mk .) verausgabt worden . Der von den66Genossen -
schasteu im Jahre 1895 erzielte Reingewinn berechnet sich einschließ¬
lich 35,955 Mk . Gewiiiuvorträgen aus 1894 und Eingängen auf
früher abgeschriebene Forderungen auf die Summe von 936,744Mk .
( 1894 : 925,701 Mk .) . Von diesem Reingewinn sind den Reservefonds
zugewiesen worden 180,001 Mk . ( 1894 : 198,001 Mk .) und als Dividende
unter die Mitglieder wurden vertheilt 701,334 Mk . <1894 : 673,796Mk .) .
Au Verlusten ist diesmal die hohe Summe von 162,485 Mk . zu
verzeichnen , welche sich auf 19 Vereine vertheilt . Von dieser Summe
sind aus dem Reingewinn 25,351 Mk . , aus den Reservefonds 98,437 Mk .
utib aus den Geschästsgnthaben 38,697 Mk . entdeckt worden . An diesen
Verlusten partipizirt ein Verein mit 15,500Mk ., welche » Betrag er früher
zu dieser Abschreibung bereite in Reserve gestellt hatte , und ein Verein mit
117,931 Mk .,welche <LUmnie fast ganzau einem einzigen Mitgliedefhaupt -
füchlich infolge MinderwertheS der vor Jahren belieheuen Gruden ) ver¬
loren ging . Die Geschäftsgiithaben der Mitglieder haben die Summe
von 12,799,548 Mk . ( 1894 : 12,489,993 Mk .) erreicht . Die Reserve¬
fonds betragen 9,973,130 Mk . ( 1894 : 3,840,597 Mk .) und an fremdem
Kapital find verweiidet 58,052,001 Mk . ( 1894 : 58,055,424 Mk .) . Das
eigene Vermögen an Gefchäf tsguthabe » und Reserven beträgt demnach im
Dnrchschnitt28,89 "/v ( 1894 : 28,13 ° ' o) des angeliehenen fremdem Kapitals .
Einen sehr klaren und iustrnktiven Vortrag verdankte die Versamm¬
lung dem Mitgliede des Vorstandes der Frankfurter Genosse » »
fchaftSbank , Herrn Dr . Meißner , über das Stempelsteuergesetz
und die Aussühruugs - Anweisnng in ihrer Bedeutung sür die Kredit¬
genossenschaften . ES würde de » Werth der Ausführungen zweifellos
erhöhen , wenn dieselben in der Hauptsache durch die Blätter
für das Genossenschaftswesen zur dauerhaftere » Kenntuiß weiterer
Kreise der Jntereffenten gebracht würden , als dies durch bloßes
Auhören geschehen könne . Die Tagespresse ist dazu nicht der geeignete
Ort . Eine Besprechung über die Abfassung der Urkunden war
hauptsächlich veranlaßt durch die neueren stempelgesetzlichenBe -
stimmuiigen , welche behördlicherseits verschiedenfach angewendet
worden , indem sie hier als stempelpflichtige Urkunde betrachtet ,
aber dort nicht als solche gilt . Man kam zu der Anschauung ,
daß die Urkunden so abzufaffen seien , daß das Jntereffe erhöhter
Sicherheit der Forderungen der Genoffenschaften nicht hinter das
Interesse der Ersparung etwaiger Stempelgebühren rücke . Aus
Anlaß Der Bewegung zur Gründung landwirthschaftlicher Kredit¬
genossenschaften war die Frage der Beschaffung des erforderlichen
Betriebskapitals und Regelung des Zinsfußes für die den Genoffen
gewahrten Kredite auf die Tagesordnuna gesetzt worden . @f

— Ausbruchvrrsuch . In der verflossenen Nacht versuchte
der bereits wegen verschiedener Einbruchsdiebstähle mit 8 Jahren
Zuchthaus bestrafte berüchtigte Einbrecher Küfer Wilhelm Corden
aus Äremthal , welcher z . Z . im hiesigen Landgerichtsgefängniß
seiner Aburtheiluiig vor dem Schwurgericht dahier am nächsten
Freitag wegen Straßenraubs entgegensieht, aus seiner Zelle aus «
zubrechen . Er hatte bereits ein Loch durch die Wand gebrochen ,
wurde aber durch das Hinzukommen des diensthabenden Aufsehers
an der weiteren Arbeit gestört . Nunmehr wird sich Cordey , welcher
übrigens jetzt etwas sicherer untergebracht ist , demnächst auch noch
wegen Sachbeschädigung zn verantworten haben .

— Gin tiiißerntl ) eurr Kohn ist der 26 Jahre alte Tag¬
löhner Sch . von hier . Derselbe bat gestern feinem Vater , dem
Händler Christian Sch ., als er demselben gegen 10 Uhr Abends auf
der Platterstraße begegnete , mit einem Stock derart über den Kops
geschlagen , daß eine klaffende Wunde entstand . Der Verletzte wurde
im städtischen Kraiikeuhaiise verbunden .

— yeberfnltfeii wurde am Samstag Abend kurz nach 6 Uhr
beim Ausfahren aus dem Taunusbahnhof von einer Zweispänner -
Droschke ein etwa 8 Jahre alter Knabe . Die Hinterräder des
Wagen « gingen dem Bedauernswerthen über die Brust . Außer
Hautabschürfungen trug das Kind auch anscheinend innere Ver¬
letzungen davon , benn cs wurde einer Heilanstalt übergeben .

— Schlägerei . Auf dem Festplatze des Turnvereins am
Exercierpiatze entstand gefkru gegen Abend aus geringfügiger Ursache
zwischen zwei hiesigen Männern eine Rauferei , welche alsbald
durch hinzngekommene Schutzleute beendigt wurde , indem beide
Raiifbolde vom Festplatze entfernt wurden . Der an der Rauferei
betheiligt gewesene 30 -jährige Taglöhner Balthasar Reith mann
schien damit durchaus nicht einverstanden , denn bald daraus fing
derselbe vor dem Festplatze abermals Händel an und verursachte da¬
durch eine solenne Keilerei , welche einen großen Menschenauflauf
zur Folge hatte . Den infolge dessen herbeigeeilten Schutzleuten
widersetzte sich R . in brutalster Weise , was jedoch nicht verhindern
konnte , denselben ins Polizeigefängniß zu »erbringen . Wegen groben
Unfugs und Widerstands gegen die Staatsgewalt wird R . jedenfalls
in nächster Zeit mit der König !. Staatsanwaltschaft Bekanntschaft
machen .

- Urrlrht wurde gestern Abend der Schuhmachergeselle
Alois Nadler in der Webergaffe . Als derselbe mit einem Bretzel¬
verkäufer einen harmlosen Scherz machte , erhielt er von einem
vorübergehenden , sremden Menschen einen Stockhieb über den Kopf ,
sodaß eine stark blutende Wunde eiitstand , die er sich int städtischen
Krankenhause verbinde » lassen mttßte .

— Kleine Uolizen . Durch Explosion eines Petroleumkochers
entstand gestern Vormittag in eitlem Hanse in der Kleine » Kirchgasse
ein unbedeutender Brand . Den Schade » , den das Feuer , das
von Hausbewohner » gelöscht wurde , anrichtete , ist gering . —
Heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr wurde ein an dem
Neubau des Herrn Baumeisters Lang in der oberen Friedrichstraße
( früher Buchners Eigeuthum ) beschäftigter Tagelöhner durch einen
ans dem ersten Stockwerk herabfallenden Backstein am Kopf derart
verletzt , daß dessen Unterbringung int Hospital nöthig wurde . Der
Verletzte , welcher mittelst Droschke nach dem Hospital geschafft wurde ,
scheint außer einer größeren Kopfwunde erhebliche Verletzungen nicht
erlitten zu habe » , da er im Stande war , vor deut Hospital anszu -
fteigen und ohne weitere Beihülfe seinen Weg zu den betreffenden
Aerzteu fortzusetzen .

* Kochst , 20 . Juni . In den hiesigen Farbwerke » ist ein Unglücks¬
fall vorgekommen , welcher große « Bedauern hervorgerufen hat .
Dem Chemiker Dr . 2 ) it ft erbeem zersprang eine mit Aetzuatron
gefüllte Retorte . Die Flüssigkeit ergoß sich zum Theil über seinen
Körper und spritzte ihm in die Auge » . Ein Ange wird bereits als
verloren angesehen , das andere wird leider dasselbe Schicksal haben .
Der Verunglückte ist ein noch junger Mann , welcher erst feit etwa
einem Jahre feilte Studien beendet hat .

— Gbrrlastnstein , 21 . Juni . Gestern Vormittag trat in den
Räninen des Kasinos Hierselbst der gegenwärtig dreißig Städte nni -
fassende NassaNische Städtetag zusammen , doch waren , da
drei Städte die Theilitahme an den Beraihnngen abgelehnt hatten ,
gestern nur folgende siebeitnndzwanzig durch Abgeordnete vertreten :
Biebrich , Braubach , Biedenkopf , Canb , (Sroiiberg , Diez , Dillen¬
burg , Eltville , Ems , Frankfurt , Geisenheim , Hachenburg , Herborn ,
Höchst , Homburg , Idstein , Laugenschivalbach , Limburg , Montabaur ,
9iit -berlal )nftein , Oberlahnstein , Oberursel , Rödelheim , RüdeSheim ,
Usingen , Weilbnrg und Wiesbaden . Der Präsident des Städte¬
tags , Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbcll - Wicsbadeu , sprach
seine Frende über die zahlreiche Betheiligung au « , dankte den An¬
wesenden für ihr Erscheinen nnd den Städten für ihre Beschickung
der Bersamuilung . Von seinem Rechte , Ehrengäste zn laden , habe der
Vorstand Gebrauch gemacht . Der Herr Oberpräsident fei Geschäfte wegen
leider au dem Erscheinen verhindert . Es freue ihn aber , die Herren
Regiernugspräsident v . Tepper - Laski und Landesdirektor
Sartorius als Ehrengäste begrüßen zu können . — Der Beschluß
des früheren Städtetags , die Prüfung der Feuerversicheruugsaliträge
dahin zn verändern , daß nicht allein die Polizeibehörde sich mit den¬
selben zu befassen habe , sei Anlaß zu einer Eingabe an die König !.
Regierung gewesen . Eine Entscheidung Seitens derselben sei noch
nicht erfolgt . — Die Rechnung sei flatnteugeuiäß jedesmal auf dem
Städtetag zu legen und zu bescheinigen , wozu der Rechner , Herr
Thiel - Höchst , auch bereit sei , der Vorstand habe sich jedoch für
eine Verschiebung dieser Rechnungslegung bis zur nächsten Ver¬
sammlung ausgesprochen . Der Vorstand schlage vor , der Meiuimg
der Mitglieder entsprechend , zn beschließen , daß die Beiträge für das
Kalenderjahr zu gelte » hätten . Das jetzige Rechnungsjahr würde somit
vom Juni 1896 bis 1 . Januar 1897 laufen und sich dann in
Zukunft mit dem Kalenderjahr decken . Mit diesen Anträgen erklärte
sich die Versannnluug einverstanden . Nach einer Begrüßung der
Stadtvertreter durch Herrn Bürgermeister Rensch - Oderlahnstein
gebt der Städtetag an die Erledigung der Tagesordnung . Zu dem
ersten Gegenstand derselben , dem Antrag , den Städten des Aegierungs -
bezirks , in welchen die Städteordnnng gilt , das Recht der Bildung
von Schuldeputationen an Stelle der Schulvorstände
zuznerkennen , hat nachträglich Herr Bürgermeister Vogel - Biebrich
das Hauptreferat und Herr Bürgermeister Ka rra ß - Höchst das
Korreferat übernommen . Ersterer macht auf den großen Umschwung ,
welchen die neue Städteordnung den einzelnen Städte » gebracht ,
aitfmerffam und hält eine weitere Beseitigung der in der Verwaltung
bestehenden Vielseitigkeit für sehr erwünscht . Zunächst gelte dies
bezüglich der Ausgabe und Znsammensetzung der Schulvorstände .
Es komme heute lediglich auf den Vorsitzenden an , ob und wenn
er den Schulvorstand zu Ralbe ziehen wolle nnd von ihm hänge es
meiftenS ab , welche Beschlüsse gefaßt würden . Auch fehle die
Garantie , daß diese Beschlüsse überhaupt zur Ausführung gelangten ,
da eine Fühlung der Schulvorstände zn der Gemeindebehörde nicht
bestehe . Vergeblich erscheine sodann die Zusammensetzung der Schul¬
vorstände , die in der Regel nur mit einem ober zwei weltlichen
Mitgliedern tagten , während die übrigen entweder Geistliche oder
Lehrer seien . Wenn sie den Charakter von Verwaltungsdepntationen
erhielten , würde sich ihre Wirksamkeit anders gestalten . Der Bürger¬
meister oder ein von diesem zu bestimmendes Magistratsmitglied
habe Vorsitzender zn sein und dem Magistrat sowohl wie dem
Stadtverordueten - Kollegiuni gebühre eine Vertretung in denselben .
Die Schulvorstände seien beit Verwaltung « - Aufsichtsbehörden
zu unterstellen und die Gefchästs -Jnstrnktion habe die Zn -
ziehrnig von Sachverständige » zu gestatten . Um die Körper¬
schaft tauglicher zu machen , seien die einzelnen Stellen
auf sechs Jahre zu besetzen . Ihre Thätigkeit mfiffe eine
verwaltende und eine beanfsichtigeiide sein . Bei der ersteren
seien sie an die Mitwirkung des Magistrats gebunden , während sie
bei der zweiten Aufgabe unabhängig von Magistrat und Stadt¬
verordneten ihres Amtes zu walten hatten . Erste Aufsichtsbehörde
werde der Schulinspektor sein müssen . Für diese Reorganisation
sprächen die in den alten Provinzen gemachten Erfahrungen
ganz entschieden . Auch die Regierung weide sich , so weit
bekannt , ihr gegenüber nicht ablehnend verhalten . Gleich¬

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 22 . Juni .
— Verfonal Nachrtchtkir . Se . Maj . der Kaiser und König

gaben durch Allerhöchsten Erlaß vom 27 . v . M . dem Herrn Prof .
Güth an der städtischen Oberrealschule den Rang derRäthe vierter
Klaffe zu verleihen geruht . — Dem Gemeiudcforster Nieder¬
häuser zu Ober - Seelbach wurde das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehe » . — Der frühere Bataillous - Konunäubeur im Regiment
Nr . 80 , Herr Major Reimers , ist zum Bezirks - Kommandenr in
Fulda ernannt . — Die Herren Professor Dr . Karl Meinecke und
Chemiker Dr . Emil Niederhäuser sind auf Grund des § 36
der Gewerbe - Verordnung zu Handels - Chemikern ernannt worden .

— Ehemals nassauische Offiziere . Nach der neuen Rcnig -
und Quartierliste der Stönigl . Preuß . Armee befinden sich von den
im Jahre 1866 in die preußische Armee übergetreteuen 90 Herzoglich
Rassauischen Offizieren gegenwärtig nur noch 5 im aktiven Dienst
inib 5 in inaktiven Stellen . Im Feldzug 1870/71 sind 7 gefallen ,
inzwischen gestorben bezw . verabschiedet 73 . Die noch aktiven
Offiziere sind , der „ Biebricher Tagespost "

zufolge : 1 . Damaliger
Oberlieutenant v . Reichenau , jetzt Generalmajor und Koinuiandeur
der 14 . Feld - Artillerie - Brigade ( Karlsruhe ) . 2 . Damaliger Unter «
lieutenant Windt , jetzt Oberst und Kommandeur des Jnfanterie -
Regiments Nr . 67 ( Metz ) . 3 . Damaliger Uuterlieutenantv . Holbach ,
jetzt Oberst L la suite des Jnfanteiie - Reginikiits Nr . 39 und
Kointnandeur der Infanterie - Schießschule ( Spandau ) . 4 . Da¬
maliger Unterlieutenant Tecklenburg , jetzt Öberftlicutenant und
etatmäßiger Stabsoffizier des Infanterie -Regiments Nr . 143 ( Straß¬
burg ) . 5 . Damaliger Unterlieutenant Pnlch , jetzt Oberstlieutenant und
etatsmäßiger Stabsoffizier im Infanterie - Regiment Nr . 136 ( Dieuze ) .
In inaktiven Stellen befinden sich : 1 . Damaliger Oberlieutenant
Hecker , zuletzt Oberst und Kommandeur des Jnf . - Regts . Nr . 58 ,
jetzt Generalmajor z. D . und Konunaudaitt des Trnppen - UebungS -
platzeS Jüterbog . 2 . Damaliger Oberlieutenant Magdeburg ,
zuletzt Oberstlieutenant und etatsinäßiger Stabsoffizier im Jiif .-
Regt . Nr . 130 , jetzt Oberst und Brigadier der 11 . Gendarmerie -
Brigade ( Raffel ) . 3 . Damaliger Uuterlieutenant Grau , zuletzt
etatsmäßiger Stabsoffizier im Jiis .- Negt . Nr . 135 , jetzt Oberst z . D .
und Kounnandeur des Landwehrbezirks Forbach . 4 . Damaliger
Unterlieutcnaut Bauer , zuletzt Oberftlieutenant und etatsmäßiger
Stabsoffizier im Jnf . - Regt . Nr . 41 , jetzt Oberstlieutenant z . D . und
Kommandeur des Landwehrbezirks Tilsit . 5 . Damaliger Unter »
lieutenant v . SB ierbrauet zu Brenn stein , zuletzt Major
und Bataillons - Kommandeiir im Jnf .- Regt . Nr . 15 , jetzt Oberst¬
lieutenant z . D . und Kommandeur des Laiidwehrbezirks Bochum I .

— Sezirkvitonfere » ; der „ Freundinnen junger
Mädchen " . Vor einigen Tagen hielt in nuferer Stadt der Verein
der „ Freundinnen junger Mädchen " seine diesjährige Bezirkskonferenz
ab . Es dürfte bekannt sein , daß dieser in großem Segen wirkende
internationaleVerein sich die Aufgabe gestellt hat , das jnngeMädchen ,
das allein steht , oder sich in ungeeigneter Umgebung befindet , in
feinen Schutz zu nehmen , ohne Rücksicht auf Nationalität , Konfession
und Beschäftigung . Auch über unseren Bezirk hat der Verein fein
Liebesnetz ausgespannt und er erfreut sich eines gedeihlichen Wachs -
thmus . Daß eine Anzahl von zum Theil entfernt wohnenden
Mitgliedern die weite Reise nicht gescheut hatte , gewährte eine
besondere Gemigthuung . Streben doch die „ Freundinnen " in der
Stadt besonders danach , in eine recht lebhafte Verbindung mit den
„ Freundinnen

" auf dem Lande ( meist Pfarrsrauen ) zu konnneu ,
damit diese ihnen diejenigen Mädchen , welche um des Erwerbs willen
ihre Heimath verlassen und in die Großstadt ziehen , empfehlen
können . Die Freundin in der Stadt nimmt dann das junge
Mädchen liebevoll an der Bahn in Empfang , steht ihm mit gutem
Rath bei und verschafft ihm in jeder Weise Auskunft über Alles ,
wovon es den Umständen nach Gebrauch mache » könnte , als da sind :
Heimath - ober Logirhänser , StellenvermittlungsbüreauS von gutem
Rus , christliche Jnngfrauen - Vereine und Gottesdienste . Einzelne
Freundinnen sammeln wöchentlich oder monatlich die Dienstmädchen ,
die Ladnerinnen , die französischen nnd schweizer Bonnen , die
Erzieherinueu , und suchen einen veredelnden , von christlicher Liebe

ttrageneu
Einfluß auf sie auszuübeii . Möchte der „ Verein der

tcunbtnnen “ in immer weiteren Kreisen bekannt nnd das Interesse
r feine Bestrebungen immer mehr geweckt werden ! Für heute sei

noch besonders auf die „ dringende Bitte " im Anzeigentheil dieses
Blattes hingewiesen .

— Turnfest . Die gestrige Nachfeier zu dem Jubiläurns -
fest des „ Tnrn - Vereins " war wieder von etwa 14,000 Personen
besucht . 11,500 Personen lösten Eintrittskarten und dazu kommen
noch die Vereinsmitglieder nebst Angehörigen , sowie die Inhaber
von Dauerkarten . Der gestrige Tag gehörte vornehmlich der Jugend .
Für sie wurden verschiedene Wett - und Gesellschaftsspiele abgehalten ,
die unter Leitung des Herrn Turn - und Tanzlehrers R . Seid
trotz der großen Betheiligung den besten Verlauf nahmen . Schließlich
wurde unter den Kindern ein lebende s Löwmchen ver¬
los st . Der glückliche Gewinner war der etwa 10 Jahre alte Fritz
Schäfer , Sohn des Herrn Musikers Schäfer hier . Mit dem
Gewinner und einem Mnsikeorps an der Spitze zog bann die
fröhliche Schaar um den Festplatz . Obwohl in den Abendstunden
ein scharfer Nordwind über den Festplatz strich , der Viele heimtrieb ,
war der Konsum an Getränken doch ein bedeutender , denn es inurben
etwa 70 Hektoliter Bier verzapft nnd auch die entfprkchenben
Quantitäten Wein und Mineralwasier auSgeschänkt . So hat denn
die Judiläuuisfeier des „ Tnru -BereiuS "

, getragen von den lebhaftesten
Shmpathieen des Publikums , einen in jeder Beziehung befriedigenden
Verlauf genommen .

— Leldbrrg - Turnfest . Das gestern stattgefimdene , vom
schönsten Wetter begünstigte 43 . Felbberg -Turufest war lang nicht
so stark besucht , wie in ben Vorjahren . Angeiucldet waren
393 Turner , boch haben sich nur 341 an bem Preisiuruen betheiligt .
Den 1 . Preis erhielt mit 37 ' / - Punkten Heußler - Bockenheini , den
2 . mit 32 ' / - P . Merte - Offenbach , den 3 . mit 31 P . 31. Schäfer -
Gießen , den 4 . mit 30 ' / , P . die Turner Fritz Gerhardt -Hanau und
Fritz Hanning - Homburg . Nach Wiesbaden kamen folgende Preise :
ES erhielten ben 10 . mit 27 P . HerrChr . Wirfler vom „ T .-V . "

,
beu 11 . mit 26 */s P . Herr Emil Schwad vom „ M .-T . - V . "

, den
12 . Herr Josef Höres vom „ M .- T .- V .

" mit23 ' / - P ., ben 19 . Herr
A . Dengel vom „ M .-T .-V . " mit 22 ' / - P ., den 20 . die Herren
K . Wirfler vorn „ T .- V . " unb Ang . Hänchen vom „ M .- T .- L .

"

mit 22 Punkten .
— Vom XV . Uerbandsschietzen bes Badischen , Pfälzischen

unb Mittelrheinischeu Verbands in Mannheim wird uns mitgetheilt ,
daß bei dem gestern stattgehabten Konkurrenz - Schießen um die
10 ersten Becher von den Mitgliedern des „ Wiesbadener Schützen -
vereinS " 3 errungen wurden und zwar von Herrn Slug . Meister
der 4 . , Herrn Bartels jr . der 10 . auf Feld , sowie von Herrn
Beter Sieberling der 5 . auf Stand . Se . König !. Hoheit der
Grobherzog von Baden hatte da » Fest durch feinen Besuch beehrt
unb jeben der Sieger durch Händedruck ausgezeichnet .

— In selbstmörderischer Abstcht hat dieser Tage der Tag¬
löhner Karl N . von hier eine Phosphorlösung getrunken . In einem
Krankenhaus , wohin man den Lebensmüden sofort gebracht hatte ,
wurde durch die entsprechenden Gegenmittel jede Gefahr beseitigt .
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itaab sich , daß die bisherigen Einrichtungen sich bewährt

8den
und ein Grund zu Abänderungen derselben nicht besteht .

c Frage : „ Welchen Einfluß bat die Einrichtung der

Meiißilchen Central - Genossenschafts küsse, das Entstehen ländlicher
Larichnskassen und die fortgesetzte Agitation für die Central -

Nknossetrschaftskasse und die Neugründung weiterer Darlehnskaflcn
2k die Genosscnfchasteir des Verbandes gehabt in Bezug auf die

Mitgliederzahl , die Ausdehnung und die Gestaltung der Geschäfte ,
und wie sollen die Genossenschaften sich dieser Bewegung gegenüber
kerner verhalten ? " kann als dahingehend durch den Genossenschaftr -

fcn beantwortet angesehen werden , daß die Genossenschaften
« ich Schulze - Delitzsch der Entwickelung der Dinge nach

jeder Richtung hin mit größter Ruhe entgegensehen können .

Das Verbandsstatut wurde abgeändert dahin , daß dem VerbandS -

Sektor
das Recht eingeräumt ist , über die Befolgung der vom

rbandsrevisor gemachten Vorschläge rc . in geeigneter Weise Auf -

Bluß
zu verlangen . Der Beitritt des Verbands zur Nnhegehalts -

se des Allgemeinen Genossenschafts -Verbands wurde beschlossen ,
flum geschästsieiteudeu Verein für das Jahr 1896/97 wurde wiederum

bet ,,Vorschnß -Verein " - Wiesbaden , zum Direktor Herr Or . Alber ti -

WicSbadeu und zum Stellvertreter Herr Bankdircktor Schmidt -

Mainz gewählt . Der nächstjährige Verbandstag soll in Herborn ab -

« haltcn werden . An die Verhandlungen schloß sich ein alle

Theilnehmer befriedigendes Festessen , das verschiedene Ansprachen
und Toaste würzten .

Kleine Chronik .

Bei einer Säbclmensur in Berlin hat sich , wie dem „ Hann ,
stour .

" gemeldet wird , ein beklagenswerther Unfall zu -

getragen . Durch einen abgeglittenen , sogenannten „ Sanhieb " wurde
dem stud . techn . N . die rechte Schulter bis tief auf den Knochen
Wrchschlagen , sodaß dieser zersplitterte und der Arm kraftlos herab -

hjng . Nach Anlegung eines Nothverbands wurde der Verletzte
nach einem Krankcnhause gebracht .

SelbstmordaufsonderbareWcisehatinCharlotten -
6h tß der Banwächter Karl Gehring auf einem Neubau Ecke Pestalozzi -

gnb Leibnizstraße verübt . Er stieg am Freitag auf das Dach des
Kenbaues und stürzte sich kopfüber in einen Schornstein . Einige
Minden später wnrde seine Leiche aufgefundcn .

Eine ganz auffallend harte StrafewurdeamDonnerstag
j» N ü r n b e r g vom Schwurgericht gegen einen Mann ausgesprochen ,
der , um eine bereits verfallene Eisenbahnrückfahrkarte im Wertbc
von 20 Pfennig noch benutzen zn können , das Datum fälschte . Er
Serbe zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt .

Aus Baku wird gemeldet , daß auf dem Kaspischen Meer ein
Raphta - Dampfer infolge einer Explosion verbrannt ist .
7 Personen der Bemannung sind dabei ums Leben gekommen .

Ein orkanartiger Sturm beschädigte die Ausstellungshalle
mJnnSbruck derart , daß dieselbe für einige Zeit gesperrt werden
muß . Viele AnsstellnngSgegenstäude wurden beschädigt .

lieber die serbische Kreisstadt Uschitza ist ein Wolkenbruch
uiedergegangen , durch welchen ein großer Theil der Stadt zerstört
wurde .

ii

Sport .

Kambnrg , 22 . Juni . Bei dem gestrigen deutschen Derby
Regte des Freiherrn Falkenhausens Pferd „ Trolhetta

"
.

* Kiel , 21 . Juni . An der heute Mittag bei starkem Südwest¬
winde stattgefundenen Segelregatta des Norddeutsche » Negattavereins
nahmen 30 Aachten in vier Klassen theil . Große Nachten , darunter

„Meteor "
, starteten heute nicht . Der Kaiser traf um 12 Ubr mit

Lord Lonsdale auf desien Dampfyacht „ Evangeline
" ein , die Kaiserin ,

Prinzessin Heinrich , sowie die Prinzen auf des Prinzen Heinrich
„ Esperance "

. Prinz Heinrich steuerte eigenhändig seine „ Gudruda "
,

welche den ersten Preis errang . Um 3 Uhr kehrten die „ Evangeline
"

und „ Esperance " in den Hafen zurück . Die Hamburger Aacht
„Pollux

" ist gekentert . Die Besatzung wurde gerettet .
SriilTel , 22 . Juni . Lei dem gestrigen Radrennen zwischen dem

Engländer Chimm und dem Belgier Protin siegte der Erstere .

Gerichtsfaal .

Die Cronberger Blutthat vor dem Schwurgericht .
— Wiesbaden , 22 Juni . Heute Vormittag wurde die dies¬

jährige zweite Schwurgerichtstagung eröffnet . Die erste Verhand¬
lung richtet sich gegen eine Anzahl Cronberger Burschen , von denen

zwei des Mords , die übrigen der Theilnahme an
einer Schlägerei angeklagt sind , durch welche derTod
eines Menschen verursacht worden ist . Der Zudroug zu dem
Zuhörerranm des Sitzungssaales , insbesondere auch von Cronberger

.Einwohnern , ist so groß , daß , um einer Ueberfüllung desselben vor -

zubeugeu , der Zutritt nur gegen Karten gestattet wird , die in be¬
schränkter Zahl ausgegeben worden sind . Auf der Anklagebank
fitzen : 1 . Der Steinmetz Ernst Henninger , geboren am
7 . Dezember 1877 , 2 . der Steinmetz Konrad Henrich , geboren am
30 . April 1875,3 . derArbeiterReinhard Zahn , geboren am7 . October
1876 , 4 . der Taglöhner Ernst Henrich , geboren am 30 . August 1876 ,
5 . der Maurer Sebastian Ochs , geboren am 26 . August 1878 , alle ans
Cronberg , 6 . der Maurer Jakob Korbach ans Schönberg , geboren
am 29 . April 1877 und 7 . der Steinmetz Ernst Braubach aus
Eronberg , geboren am 23 . Januar 1878 . Der Anklage liegt der
bekannte traurige Vorfall zu Grunde , bei welchem ein junges
blühendes Menschenleben vernichtet wurde und den Vergnügungen ,
Welchen sich die Cronberger Burschen anläßlich der Frühjahrs -

Musterung am 4 . März d . I . Hingaben , ein jähes Ende bereitete .
Rach der Anklageschrift sind dft darüber in der Voruntersuchung
gemachten thatsächlichen Feststellungen folgende : Am 4 . März d . J . ,
einem Mittwoch , zogen Nachmittags und Abends die Militärpflichtigen
von Cronberg ( 50 bis 60 Mann ) nach ihrer Musterung in Königstein
in den Straßen und Wirthschaften von Cronberg umher . Da fit sich
über die zu bildende Musikkapelle nicht einigen konnten , waren sie in

zwei Parteien getrennt , die eine hatte die Bockenheimer Husarenmusik ,
die andere die Cronberger Musik bei sich . Die erstere Partei , bei
der sich die Angeklagten Henninger und Conrad Henrich befanden ,
kehrten in der Schleiferschen Wirthschaft ein , wohin auch der zu der
unteren Partei gehörige Gärtner Andreas Gernhard kam . Er und

Henninger geriethen in Wortwechsel . Letzterer äußerte : „ Wenn Du
was willst , daun sag ' s mir 1" Darauf antwortete Geruhard : „ Mit
Dir will ich überhaupt nichts . Du Räuber !" Henninger versetzte
ihm darauf tüten Stoß mit den Worten : „ Du elender Schuft , wir
find noch nicht fertig , ich kriege Dich doch noch ein ander Mai !"

und drohte dabei mit der Hand . Als sich gegen 7 Uhr die Husareu -

mufik vor der Wirthschaft zum Abmarsch ausstellte , sagte Henninger
tat Hausgang zu mehreren von ihm herausgernfenen Burschen :

„ Wenn die Musik fort ist , dann laufen wir durch den Hansgang
und dann haben wir ihn "

. Anch äußerte er vor der Thür mit
geballter Faust : „ Was , das brauch ' ich mir nicht gefallen zu
lassen " und lief nach der Hausccke zu . Kurz zuvor war
Gernhard ans der Wirthschaft um die Hausecke herum in die
Katharinenstrabe gegangen nach dem dort belesenen Hofthor der
Wirthschaft . Bei ihm befanden sich der Angeklagte Henrich und die
Zeugen Wehrheim und Jung . Ernst Henrich beklagte sich , daß ihm
von Gernhard die Mütze heruntergestoßen worden sei , was dieser
bestritt . Gleichzeitig stürmten eine Menge junger Burschen um die
Ecke herum , Henninger und Konrad Henrich voran , Zahn , Ochs ,
Krieger und Korbach hinterdrein . Konrad Henrich rief : „ Wo ist
mein Ernst , wo ist mein Bruder ! Wer will meinem Bruder was
thun ! " Henninger und Konrad Henrich drangen an dem Hofthor
auf Gernhard ein und schlugen auf ihn los . Dabei erhielt
Gernhard von einem der Beiden einen Messerstich in das
Herz . Er stürzte in den Hof hinein , raffte sich aber wieder aus ,
Meppte sich in die Küche und starb dort nach wenigen
Minuten . Rach der Oeffnung der Leiche gaben die Ge -
Xt chtSärzte ihr Gutachten dahin ab : Gernhard ist
bin Verblutungstod aestorben . Die Verblutung ist durch die

Verletzung der Lungenschlagader und diese Verletzung durch
den Stich bedingt , welcher die Weichtheile , den Rippenknorpel , Herz¬
beutel und die Gefäßewand durchsetzt hat . Das Verletzungs -Instrument
ist sehr wahrscheinlich ein dünnes , nicht über 2 ' /- cm breites In¬
strument gewesen . — Hiernach und auf Grund der weiteren Fest¬
stellungen werden Konrad Henrich und Henninger des
gemeinschaftlich geplanten und ausgeführteu
Mordes an Geru bard , die and eren Angeklagten der
Betheiligung an einer Schlägerei und dem Angriff ,
durch welche derToddesGernhard verursacht worden
i st , von derAnklagebehörde für überführt erachtet . Zur Begründung der
Anschuldigung des Mords führt die Anklage eine Reihe verschiedener
Aenßerungen bet Angeklagten Konrad Henrich und Henninger an ,
aus denen zu folgern fei , daß dieselben dem Gernhard schon einige
Zeit nach dem Leben getrachtet hätten . — Henninger und Konrad
Henrich , welche keinen guten Leumund haben und von denen
Henninger sogar als einer der rohesten Burschen der Cronberger
Gegend bekannt ist , hatten seit langer Zeit Haß auf Gernhard .
Am Fastnacht - Sonntag schimpsten sich Konrad Henrich und Gernhard
auf der Straße im Beisein mehrerer Burschen . Konrad Henrich
sagte damals zn Gernhard , „ er habe es ausgesreffen , die Ziehung
käme er nicht mehr nach Haus

" . Einige Tage vor der Musterung
äußerte Konrad Henrich in der Haasschen Wirthschaft in Cronberg :

„ Am Mittwoch ( Musterungstag ) kriegen wir ihn , wir hajien ihn ,
daß ihm die Haut platzt

"
, und erwiderte anf Befragen der Zengin

Meister , wen er meine , „ den Gernhard "
. Am Samstag vor der

Musterung ( 29 . Februar ) , bei der Berathung wegen der streitigen
Musikfrage , im Schleiferschen Saale , sagte Konrad Henrich zu dem

Zeugen Krämer : „ Einer krieht fe
" und nannte auf die Frage , wcu

er meine , den Gernhard . Am Sonntag ( 1. März ) saß Konrad
Henrich mit Henninger in der Schmidtschen Wirthschaft zu
Cronberg zusammen . Henninger sagte : „ Mittwoch ( Mnstermigstag )
wird ' s schön "

, und Konrad Heurich sagte , indem er die geballte
Faust in die Höhe hab : „ Mittwoch muß Blut fließen " . —

Konrad Henrich und Henninger leugnen die That .
Ersterer will gar kein Messer , letzterer nur ein gewöhnliches Klapp¬
messer bei sich gehabt haben , mit dem der tödtliche Stich nicht ansgesührt
fein kann . Gleich nach der That lief Henninger davon , indem er
vor sich hiusagte : „ Wer mir in die Finger fällt , ist mein .

" Er

äußerte bald nachher in der Lorenzscheu Wirthschaft , dem „ Schützen -

Hof "
, „ et wäre von Geruhard überfallen worden , dcm hätten sie es

aber gegeben . " Kurz darauf erwiderten beide in der Heurichfchen
Wirthschaft auf die Frage des Wirthes nach dein Thäter , „ sie seien
nicht dabei gewesen , sie wären in dem „ Schützenhos

" gewesen .
"

Konrad Henrich hat schließlich feinen Bruder Ernst des tödtlicheii
Messerstichs bezichtigt . Betreffs des Messers ist Folgendes ermittelt
worden : Konrad Heurich briet sich 8oder 10 Tage vor der Mustermig
eines Morgens in der Autonischen Schmiede zu Cronberg am Feuer ein
Stück Blutwurst an einem langen dolchartigen Messer mit feststehender
Klinge . Bei der Sedauseier , am 25 . August 1895 , hatte ihm sein
Bruder Ernst dieses zweischneidige , spitz zulaufende Dolchmesser mit
starker Lederscheide abgenommen , damit nichts vorkäme , und der Frau
Gastwirth Schmidt in Cronberg übergeben , welche dasselbe nach 8Wochcn
der Mutter der Brüder Heurich auslieferte . Der Zeuge Dittmann
hat in 1895 das Messer in der Wohnung des Konrad , Henrich ge¬
sehen . Zur Charakterisirung der beiden Angeklagten , insbesondere
des Henninger , wird noch folgende Aussage des Zeugen Heckenmüller
ins Feld geführt : Danach saßen im vorigen Herbst in der Schmidtschen
Wirthschaft eine Partie junger Burschen zusammen , darunter anch
Henrich und Henninger , die sich untereinander dispntirten und von
denen auch einer den Zeugen H . belästigte , sodaß dieser ihm eineOhr -

feigegab . Hinterher sagte Henninger zu dem Zeugen , er habe schon aus
der Lauer gestanden , wenn Jemand etwas mit ihm gewollt hätte , dann
hätte er ihn zusaminengeranut . Er zeigte dem Zeugen dabei einen
sogenannten Schlagring sowie ein Messer , dessen Klinge schmal und

zweischneidig und ans beiden Seiten geschliffen war . Heckeiimüller ,
welcher damals den Hemünger gewarnt hat , sich nicht unglücklich
zu machen , hat <ntf Vorzeigung des dem Henninger abgenommenen
Messers bekundet , die Klinge sei nicht so gewesen . — Den übrigen
fünf Angeklagten wird die Betheiligung an der Schlägerei und dem

Angriff mit tödtlichem Ausgang zur Last gelegt . Zahn packte vor
dem Abmarsch der Husarcumusik den Gernhard int Schleiferschen
Hausgang , wurde aber von Anderen weggezogen . Er befand sich auch
bei dem Ansturm um die Hausecke unter Führung des Henninger
und Konrad Heinrich , mit Ochs , Krieger und Korbach , welcher bei
der Schlägerei einen blutigen Finger erhielt . Zahn raunte eiligst
davon , nachdem er durch den Zengen Nuppel auf dem Hofe von
dem Zeugen Wehrheim , den er am Halle gepackt hatte , abgehalten
worden war und Henninger sagte „ Hör auf , die haben genug .

"

Braubach erwiderte , als ihm später in der Schleiferschen Wirth -

schaft seine Betheiligung vorgeworfen wurde , er habe nicht gestochen ,
sondern nur darauf gehauen . Die Kappe des Ochs lag auf dem
Hofe bei dein Blute des Gernhard . — Es sind 46 Zeugen und als
Sachverständige die Herren KreisphysiknZ Dr . Deetz von
Homburg v . d . H . und Kreis - Wundarzt Or . Fuchs von Friedrichs¬
dorf geladen . Bei dem umfangreichen Beweismatcrial sind zwei
Tage vorgesehen . — Der Gerichtshof wird gebildet aus bett Herren
Landgerichtsdirektor Grau als Vorsitzendem und Landgerichtsrath
Wilhelms und Amtsrichter Travers als Beisitzern . Die An -

tlage wird durch Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer vertreten .
Als Vertheidiger der Angeklagten suugiren die Herren Rechts¬
anwälte Bojan . owski , Guttmann und Dr . Hehuer . Gc -

richtsschreiber ist Herr Landgerichtssekretär Pusch . Die Ge¬
schworen en bank wird gebildet aus den Herren : F . Strasburger
von hier , Jul . Stocckicht von . hier , Gauhe -Obcrlahustein , Fink -

Seitzenhahn , Kaustnann Wald von hier . Schlecht - Westbach ,
Ouittmann - Geisenheim , Klein - St . Goarshausen , Buchhändler
Römer von hier , Schütz - Kroutbach , A . Vicbig von hier und Klein -
Johannisberg ; Ersatzgeschworene sind die Herren Stöckmauu -
Camberg und Juwelier Rohr von hier . Es sind im Ganzen
55 Zeugen erschienen , von denen etwa 10 auf Veranlassung der An¬
geklagten geladen wurden . Zwei Zeugen , die am Erscheinen ver¬
hindert sind , wurden in Cronberg kommissarisch vernommen .
— Aus der Vernehmung der Angeklagten ergiebt sich, daßHenniuger
wegen Sachbeschädigung mit 3 Tagen Gefängniß vorbestraft ist , die
anderen Angeklagten noch unbestraft sind . Sämmtliche An -
geklagtn erklären unschuldig zu sein . Der zuerst über
die Anklage vernoiumene Ernst Henninger behauptet , der ge«
tßbtete Gernhard sei zuerst thättich geworden , derselbe hätte ihn
und dann den Jahn am Halse gepackt . Bei dem Umbiegen um die
Hansecke habe er gesehen , daß Gernhard sich mit Ernst Henrich
schlug . Er selbst , Henninger , will dorr mit Gernhard nicht mehr
in Berührung gekommen sein . Neu ist die Behauptung . Ernst
Henrich fei mit offenem Messer auf Gernhard

z
'
ngegangen und hätte diesem einen Stich ver¬

setzt . Als svätcr in einer Wirthschaft erzählt worden wäre
Gernhard fei gestorben , da hätte Ernst Heurich einen ganz rothev
Kopf bekommen , wäre eiligst davoiigelanfen und hätte fich nicht mehr

sehen lassen . Ernst Henrich hätte auch nachher selbst zugegeben ,
den Gernhard gestochei : zu haben . Er , Hemiinger , hätte niemals
etwas mit Gernhard gehabt , Konrad Henrich behauptet
heute , nicht gesehen zu haben , daß sein Bruder Ernst mit

trnenb Jemand Streit gehabt , insbesondere nicht mit Gernhard .
An dem Hofthor wäre nur Disput darüber gewesen , welche Musik
die bessere wäre . Aus einem Rücktransport von Cronberg in das
hiesige Gefängniß hat Konrad Henrich dem ihn eskortirenden
Schutzmann erzählt , fein Bruder Ernst hätte den Geruhard
gestochen , fein Bruder hätte ein kitickerartiges Meffer gehabt . Darauf
wurde Konrad Henrich seinem Bruder Ernst in Cronberg
gegenübergestellt und hat dabei , wie ans dem Protokoll fest -

gestellt wird , aus Ernst H . eingeredet , er solle cs r .ttr gestehen ,
er bekäme nur 2 Jahre Gefängniß , während er seine ganze Jugend
vertrauern müsse , er , Konrad , wolle für die Mutter sorgen .
Da Konrad H . dies heute bestreitet und das Protokoll für unrichtig
erklärt , so wird die Ladung des Herrn UtttersuchungsrichterS
Thüfiug und Herrn Assistenten Jmgardt , welche das Protokoll auf¬
genommen haben , beschlossen . Jahn behauptet , er hätte nichts mit
Geruhard gehabt . Er wäre geschlagen worden . Daß Gernhard ge¬
stochen , habe er nicht gesehen , er habe überhaupt nichts von Gernhard

gesehen . Ernst Henrich , welcher fich den Rekruten angeschloffen
hatte , erklärt , Henninger hätte am 29 . Februar , also wenige Tage
vor dem fraglichen Vorfall , von seinem Bruder Konrad einen Dolch
bekommen , denselben , den er seinem Bruder einmal abgenommen habe .
Dem Ernst Henrich wird vorgeworfen , er hätte im „ Schützenhof
gesagt , „ dem haben wir eins gegeben . " Er bezeichnet dies als em
Mißverständniß , denn er hätte seinem Bruder mitgetheilt , Hemiinger
habe gesagt , „ dem haben wir eins gegeben

" . Er habe *mir em
Klappmesser gehabt . Henninger ettlärt darauf , er habe von
Konrad Henrich keinen Dolch bekommen , überhaupt nie einen solchen
besessen . Die Henrichs wollten die Schuld auf ihn schieben . Ochs
sagt , er wäre vor 7 Uhr zum Nachtessen gegangen und hätte danach
aii der evangelischen Kirche gehört , daß Gernhard gestochen worden
wäre . Daraus , daß die Mütze dieses Angeklagten bei dem Blute
des Gernhard gefunden worden ist , wird auf dessen Betheiligung
an der Schlägerei geschlossen . Er behauptet , in der Menschen¬
menge , die sich an beut Tbatorte znsammengedrängt habe ,
hätte er seine Mütze verloren . Ochs bestreitet , an der Sache be -

theiligt gewesen zu {ein . Die übrigen Angeklagten haben ihn auch
nicht gesehen . Der Angeklagte Korbach hat sich seiner Zeit aus
der Untersuchungshaft vorführen lassen und erklärt , er wolle nun
die Wahrheit sagen . Damals , wie heute , sagt Korbach , vor dem Thor
hätte Henninger dem Wchrheim einen Stoß gegeben , daß er zur Erde

gefallen wäre . Darauf hatte er , Korbach , von einem Unbekannten
einen Schlag gegen den Hinterkopf bekommen , daß er zur Erde ge¬
fallen fei . Dabei habe er den Henninger gestreift und sich die Hand ver¬
letzt , sodaß er annehme , Henninger hätte etwas Scharfes in der Hand
gehabt . Korbach hat gesehen , daßHenniuger mit der linken Hand nach
Einem , nach wem weiß er nicht , einen Hieb gethau hat . Der Angeklagte
Braubach bleibt dabei , nicht beteiligt gewesen zu fein . Der
Bürgermeister von Cronberg , Herr Jamin , über den Ruf der
Angeklagten vernoinineii , giebt an , daß Konrad Henrich in seinem
Benehmen etwas roh wäre , im Uebrigeu ihm jedoch von diesem und
den übrigen Angeklagten nichts Nachtheiliges bekannt fei . Der ge »
tödtete Geruhard wird als ein Mensch bezeichnet , der durchaus
gesund gewesen fei .

Setzte Nachrichten
U outln ent al • I fle gta vorn - (t om Uagnit .

gtrajibuvg , 22 . Juni . Soweit bis jetzt zu übersehen ist , sind
bei den G e m e i nd era thstv a h 1 e u in Elsaß -Lothringen im

Ganzen keine großen Aendernngen gegen die bisherige Vertretung

eingetreteu . Die sozialdemokratische und radikal - freisinnige Partei

hat trotz großer Anstrengnugen im Ganzen keine neniieuswerthen

Resultate erzielt . Eine große Anzahl altdeutscher VeriifS - Vürger »

meister wurde wiedergewählt . Ueberhaupt ist der Gegensatz zwischen

eingewanderten und eiiiheimischeu Freisinnigen zurückgetreten .

Zlom , 22 . Juni . DerUnterstaatSfekretärimKriegsmiuisterium ,
General Lirlverme , hat sein Eutlafsmigsgesuch zurückgezogen .

Fanftbav , 22 . Juni . Reutermelduug . Hilal Binamor , welcher
wegen Umtriebe mit den MuSkal - Rebellen zur Deportation Oer »
urlheilt worden war , widersetzte sich gestern der Wegsührung aus
seinem Hanse . Die Truppen des Sultans drangen alsdann mit
Gewalt in das Hans ein ; ihnen folgte der Bruder Hilals und andere
Arader mit gezückten Schwertern , welche sich gegen General RaikeS ,
der Befehlshaber der Truppen des Sultans , wandten . Der Minister -
resident , General Mathews , schoß daraus aus seinem Revolver und
vertvuudete vier Personen ans dem Volkshaufen , der sich darauf
zerstreute . Hilal wurde noch Aden an Bord des britischen Kriegs¬
schiffes „ Philomele

"
gebracht .

Dcveschenvüecaii Herold .
Latibor , 22 . Juni . Gegen die bedeutende SpiritnSfirma in

Bielitz , Bialo , ist wegen betrügerischen Gefällshinter »

ziehnng Strafverfahren eiugeleitet worden . Die Höhe des etwa

zu entrichtenden Strafbetrags geht in die Hunderttausende (Bulben .
Wien , 22 . Juni . Infolge Verleihung der Salvator - Medaille

an den intimen Freund Dr . Luegers , den ehemaligen Gemeiuderath
Bernhard Fistcr , beabsichtigt ein großer Theil von Besitzer der
Salvator - Medaille dieselbe dem Gemeinderalh zurückzustelleu .

Krest , 22 . Juni . Beim Untergang des Dampfers

„ Drummont Castle " waren nicht 350 , sondern nur zwei -

hnndertfünfzig Menschen einschließlich der Mannschaft an
Bord . 86 Leichen sind bis jetzt angeschtvemmt .

Varis , 22 . Juni . Eine gestern vom Wettrennen im Bois
de Bologne heinikehrende Break stürzte nur , wobei von ben
40 Jnfatzen viele verwundet wurden . — Hier hat man zwei weitere
Mitschuldige , welche an dem Mord der Baronin Valley theil -
nenoininen haben sollen , feftgenotumen . Die Zahl der in dieser
Affaire Verhafteten beläuft sich nunmehr auf 6 . — Im Senat wird
die Reklamation geprüft , welche die bereinigten Staaten , Frankreich ,
England und Deutschland erhoben haben , wegen der Verluste , die
ihre bezüglichen llntertljanen auf Cuba erlitten haben . Die drei
letzteren Mächte verlangen zusammeii 15 Millionen Schadenersatz .

Karcelona , 22 . Juni . Die Polizei beschlagnahmte zwci mit
Pulver beladene Wagen , dieselben waren für die Anarchisten
bestimmt .

Netevolmva . 22 . Juni . Zwei große Feuersbrünste
werden ans dem Gonveinement Kowno gemeldet : Die Ortschaft
Kalwaria ist gestern fast gänzlich abgebrannt und in dem Kurort
Birschsaui wurde eine ganze Straßenflucht , etwa 100 Häuser ,
eingeäschert .

Athen , 22 . Juni . Nach Meldungen aus Kreta wurde i»
einer gestern abgehaltenen Besprechung der christlichen Führer be¬

schlossen , alle bisherigen Vorschläge der Psorte abzulehnen und voll¬

ständige A u t o n o m i e d e r I n s c l zu erlangen .

Tunis , 22 . Juni . Die Negierung ergriff die uöthigen Maß¬

regeln , um die lleberrefte der Expedition Morös und deren Be¬

gleiter anfzusuchen und zurückzubringen .

ytkhto , 22 . Juni . Die Mutter bis Kaisers von
China ist gestorben .

© elbmartet .
Coursbericht bet Frankfurter Börse vom 22 . Juni ,

Mittags 12V « Uhr . Credit - Act . 297 .— , Dircoutc -Couimandit »
Autheile 207 .90 , Italiener 87 .90 , StaatSbcchn - Aktien 3091, '«,
Lombarden 89 ? s , Gotlharddahn - Actien 172 .90 , Centralbahn
141 .— , Nordostbahn 141 .— , llnionbahn 91 .70 , Laura -
Hütte - Actien 154 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 170 .20 ,
Bochumer 160 .70 , Harpener 158 .— , 3 - proceniige Mexikaner
25 .80 , 6 -procenlige Mexikaner 93 .90 , 4 -pcocentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 150 .50 , Stal . Miiteiuuer 93 .90 ,
Banytte Ottomane — .— , Hess . Ludwigsdahu — , Darmstädter
Bank — .— , Dresdener Bank 158 .90 , Stal Meridionaux — ,
Deutsche Bank — .— . Tendenz : ziemlich fest .

Wien , 22 . Juni . Oesterreichische Credit - Actien 349 .62 ,
Staatsbahrr - Actien 358 .50 , Lombarden 102 .— , Mark - Noten Z8 .8L
Tendenz : — .

Wasser - Nachrichten .
A Mainz , 22 . Juni . Fahrpegel : Vormittags S » 35 am

gegen 3 m 33 cm nm gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Wir machen hierdurch ganz besonders auf

Sie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette » .
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Da der Vorrath in einzelnen Artikeln nur noch ein geringer ist
, empfiehlt es sich

,
die Einkäufe

schon in den ersten Tagen zu machen .
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(77 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Wie Diele haben schon vorausgesehen , welchem
Verderben sie in die Arme rennen , und doch , hingerissen
durch die Macht des verführerischen Begriffes , der

Schande
" heitzt , überwältigt also von einem bloßen

Worte , sich freiwillig in das wirklichste und un¬
erträglichste Elend gestürzt .

Thukydides .

der Verstorbene hatte sie kurz vor seinem Tode geschrieben
und dann —

Ein Geräusch im großen Kontor zog Hermanns Auf¬
merksamkeit auf sich , eine gebieterische Stimme ertönte :

„ Was haben die Gaffer hier zu
'
suchen ? Wer nicht Be¬

amter des Geschäfts ist , entferne sich , hier darf kein Fremde »

bleiben ! — Wollen Sie gutwillig gehen , meine Herren ,
oder soll ich Gewalt anwenden lassen ? Treiben Sie die

Neugierigen hinaus , Richter , lassen Sie das Haus schließen
und sorgen Sie dafür , daß auch auf der Straße keine

Menschenansammlungen stattfinden ! "

Laute , widersprechende Stimmen erhoben sich, als aber

der Befehl , daß alle Neugierigen sofort sich zu entfernen

hätten , daß Kontor und Hausflur nöthigenfalls mit Gewalt

geräumt werden sollten , energisch widerholt wurde , verstummten

sie , gleich darauf erschien in der Thür des Privatzimmers
ein Polizeilieutenant , der mit forschendem Blick alle im

Zimmer Versammelten betrachtete .

„ Herr Doktor Anthold ! "
rief der Beamte angenehm

überrascht , als er Hermann erkannte , dessen ärztliche Hülfe

er vor einigen Tagen bei seinem erkrankten Kinde in

Anspruch genommen hatte . „ Sie hier ? " Das ist ein glück¬
licher Zufall , hier ist ein Arzt mindestens ebenso nolh -

wendig , wie ein Polizeibeamter . Ein trauriger , verzweifelter

Fall ! Aber die junge Dame ! Ah , Fräulein Treu ! Ich

bin tiefbekümmert , mein gnädiges Fräulein , aber eine

traurige Pflicht zwingt mich , ich muß Sie bitten , dies

Zimmer zu verlassen .
"

Adele hatte nichts von alledem , was um sie her
vorging , gehört und gesehen . Als sie Hülfe flehend zu

Herniann aufgeschaut , aber in seinem Blick gelesen hatte ,
daß sie jeder Hoffnung entsagen solle , es ihr zur Gewißheit
geworden war , daß der Vater für immer von ihr geschieden

sei , hatte der eine schreckliche Gedanke sie ganz erfüllt , jetzt

aber rief die unmittelbare Anrede des Polizeilieutenants sie

zum Bewußtsein zurück . Mit wirrem Blick schaute sie um

sich , erst als der Polizeilieutenant seine Bitte widerholte ,

verstand sie ihn .

„ Sie wollen mich losreißen von ihm ? "
rief sie . „ Ich

kann ihn nicht verlassen ! Ich flehe Sie an , treiben Sie

mich nicht fort ! "

„ Nur für wenige Minuten sollst Du uns verlassen ,
Geliebte,

"
flüsterte ihr Hermann zu . „ Ich bleibe hier , um

selbst dafür zu sorgen , daß der Dahingeschicdene aus dieser

fremden Umgebung in sein Schlafzimmer gebracht werde ;
dort kannst Du weinen an seinem Lager , unbeachtet von

fremden , neugierigen Augen .
"

*
»
*
♦

spürt er besonders tüchtigen Hunger oder hat er Eile , daun

setzt er sich auf den Kirschbanm vor dem Hause und schreit

aus Leibeskräften . Tritt man ans Fenster , so fliegt er Einem

schon entgegen . Seine Kühnheit nimmt stetig zu . Mehrere

Male hat er mir schon aus der Hand gefressen . Man merkt

jedoch seinem Wesen an , daß er dieses Unternehmen selbst

für ein großes Wagni .ß hält ; dagegen scheut er es gar nicht ,
mir auf den Schooß zu fliegen und dort gemüthlich zu speisen ,

während ich arbeite und mit ihm spreche .

In der Küche hält er sich mit Vorliebe auf ; dort gießt

e§ so mancherlei auf der Anrichte und vom Boden aufzupicken .
Nie versäumt er es , meiner Schwägerin , die augenblicklich
leidend ist , seinen täglichen Krankenbesuch abzustatten ; bei

der Gelegenheit fallen dann auch immer einige gute Brocken

ab , die er auf dem Bette verzehrt . Ganz frei von Eigen¬

nutz sind also diese Besuche wohl nicht . Doch wie manches

guteWerk vertrügt eine eingehendePrüfung des Beweggrundes ?

Unsere andern Hausthiere dulden den Eindringling . Möpschen ,
der draußen allen Vögeln nachstellt , betrachtet ihn als zur

Familie gehörig , und wenn ich mich nur dem Fenster nähere ,
schreit Lora schon aus voller Kehle : „ Dekahr .

" Sie spricht
das „ Dicker " wie ein Garde - Lieutenant aus .

Eben jetzt , während ich über ihn schreibe , sitzt er neben

mir auf dem Schreibtische und sicht mich mit seinen schwarzen
klaren Aeugelein so klug und zutraulich an . Ja , du kleiner

Schelm , die Hauptsache darf ich doch nicht von dir verschweigen ,
daß du nämlich ein sehr aufmerksamer Gemahl bist . Sobald

nämlich sein Weibchen einen Ton von sich gießt , horcht er

auf , beim zweiten schon läßt er die feinsten Leckerbissen im

Stich und fliegt mit augenscheinlicher Hast zu ihm hin in

den großen Kastanienbaum . Oder sollte er am Ende trotz

seines selbstbewußten Auftretens doch nur ein Pantoffelheld
sein ?

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Streckfnß .

Vor einer Stunde etwa hatte Agnes sie verlassen , iß *

hatte Adele die Antwort auf den Brief Hermanns , den sie

J von ihrem Vater erhalten , übergeben , eine kurze Antwort ,
die nur die eine Zeile : „ Kommen Sie ! Adele "

enthielt . Sie

hatte nicht meß ’- zu schreiben vermocht ' aber sie wußte , daß
t zu ihr eilen würde .

Und jetzt erwartete sie ihn . Sie hielt feinen Brie * in

8er ;panb . Wie oft hatte sie ihn gelesen und immer wieder

raB sie ihn obgleich jedes der einfachen , schmucklosen Worte
' hr treu int Gcdächtniß geblieben war .

Jetzt hörte sie Männerschritte draußen auf dem Korridor ,
de Thür wurde geöffnet , „ Herr Baron v . Anthold

" meldete

Jean , und als er nun , der Meldung folgend , ins Zimmer
trat , da glänzten freudig ihre Augen , da färbte eine sanfte

Röthe ihre bleichen Wangen . Sie eilte ihm entgegen , und

I als er ihre Hand ergriff , als er sie sanft an sich zog , da

sank sie an feine Brust , da erwiderte sie seine Küsse .

Lange hielten sie sich innig umschlungen , tauschten sie
viuß auf Kuß . Sie bedurften nicht der Worte , nicht des

Geständnisses und der Betheuerungen der Liebe , deren be¬

redte Sprache ihre Augen und ihr Mund redeten . Sie

hatten die Welt um sich vergessen , nur in ihrer Liebe
lebten sie .

Ein wirrer Lärm im Hause störte sie auf aus ihren

seligen Träumen . Scharfe Stimmen erschallten , die einzelnen
Stimmen waren nicht zu unterscheiden , sie übertönten ein

dumpfes Murmeln , wie es ausgeht von einer zahlreichen ,
wirr durcheinander sprechenden Menschenmenge , bann Hörle
man schnelle , schwere Schritte auf dem Korridor , die Thür
wurde aufgeriffen und in derselben erschien Jean . Mit ver¬

störten Blicken schaute er Hermann und Adele an , die Hand
in Hand vor ihm standen ; er murmelte einige unverständliche
Worte , sein Gesicht trug den Ausdruck des höchsten Ent

setzens , vollkommener Fassungslosigkeit .

„ Der Herr Geheime Rath — "
stotterte er nur halb -

verständlich ; aber Adele verstand ihn , sie bedurfte keines

weiteren Wortes , mit fürchterlicher Klarheit sprach die Wayr -

heit zu ihr aus den entstellten Zügen des noch immer keines

weiteren Wortes mächtigen Dieners . Ihre Hand schloß sich

fester um die Hermanns , mit einem Blick voll tiefen

Schmerzes schaute sie den Geliebten an . „ Er ist nicht mehr ! "

flüsterte sie mit versagender Stimme , „ ich habe es geahnt ,
als er mich heute verließ ! "

Sie wankte , nur Hermanns sie umfangender Arm hielt

sie aufrecht , dann aber raffte sie sich auf . „ Zu ihm ! " rief

sie , und die Hand Hermanns festhaltend , zog sie diesen mit

sich fort ; durch den Korridor über den Vorflur , die Treppe

hinunter eilte sie geflügelten Schrittes , sie bemerkte es nicht ,
daß unten im Hausflur viele fremde Menschen versammelt

waren , daß diese sie und Hermann , dessen Hand sie krampf¬

haft festhielt , neugierig angafften , sie hörte nicht , daß Einer

rief : Macht der Tochter Platz ! "

Sie hatte nur einen Gedanken , nur einen Wunsch , noch
einen Blick für sich wollte sie ans den brechenden Augen des

Vaters , einen Blick des Vaters .
Die gaffende Menge wich aitseinander , ehrerbietig

machten selbst Diejenigen Platz , welche soeben nur noch Worte
der Verdammung gehabt hatten für den feigen Selbst¬
mörder , der seinen Sturz , den Verlust seines Mammons

nicht zu überleben vermocht hatte .
Die kleine , nur für den Chef des Hauses bestimmte ,

vom Hausflur in das Privatzimmer führende Thür , die

sonst stets verschlossen gehalten wurde , stand offen . Ein

schäbig angezogener , wüst aussehender Mensch versperrte den

Weg , aber auch er trat ehrerbietig bei Seite und machte
Abelen und Hermann Platz . .

Auch in das große , das ganze weite Erdgeschoß des

Hauses erfüllende Kontor waren viele Neugierige ein¬

gedrungen , sie standen in verschiedenen Gruppen vertheilt
und flüsterten mit den Buchhaltern und Kommis , die ihre

Schreibpulte verlassen und sich unter die Menge gemischt
hatten . Aller Blicke waren nach der offenstehenden , nach
dem Privatzimmer des Chef ? führenden Thür gerichtet , dort

in dem Privatzimmer auf dem Sopha lag die Leiche , fo

flüsterten sich die Neugierigen zu , sie reckten die Köpfe , um

besser zu sehen , aber sie wagten es doch nicht , die Schwelle

zu überschreiten . Nur die ersten Angestellten des Hauses ,
die Prokuristen und der Kassirer hatten das Heiligthum
betreten , sie umstanden das Sopha , auf welchem der leblose

Körper des Mannes ruhte , der bis vor wenigen Augen -

blicken der gefürchtete Herrscher in diesen Räumen gewesen
war ; mit scheuen Blicken schauten sic auf die regungslose ,
langgestreckte Gestalt , kein Wort wurde gesprochen , Niemand

wagte die Ruhe des Todes zu stören .

Vor dem Sopha kniete Adele nieder , sie ergriff die schlaff

herabhängende Hand und küßte sie , heiße Thränen strömten

auf dieselbe . Sie kam zu spät , die Augen des Vaters

waren für immer geschloffen ! Noch glaubte sie es nicht ,
schien es ihr doch , als zucke das regungslose Augenlid ein

wenig , als fühle sie einen leichten Pulsschlag in ihrer

Hand ; er war vielleicht nur kränker als in den letzten

Tagen , die Aufregnng hatte ihn überwältigt , eine tiefe

Ohnmacht hielt ihn umfangen . Hülfeflehend schaute sie zu

Hermann auf , der , mit dem prüfenden Blick des Arztes den

Liegenden betrachtend , sich über diesen beugte und die Hand

auf die kalte Schläfe legte .

„ Wir sanden ihn so vor zehn Minuten,
"

flüsterte der

Kassirer Hermann zu . „ Er muß schon seit länger als einer

Sinnde tobt sein . Er hatte sich eingeriegelt und besohlen .
Niemand solle ihn stören , er öffnete und antwortete auch

nicht , als ich klopfte . Eine Stunde lang wartete ich , immer

von Zeit zu Zeit klopfte ich an , niemals bekam ich eine

Antwort , da kam mir ein schrecklicher Verdacht . Ich schickte
den Diener nach der Straße , er mußte von außen in das

Fenster hineinschauen , da sah er ihn neben seinem Lehnstuhl
vor dem Schreibtisch am Boden liegend . Wir haben die

Thür aufgebrochen und ihn aufs Sopha gelegt , er war

schon ganz kalt , fast starr . Ich habe gleich nach einem

Arzt und , nach der Polizei geschickt .
"

„ Nach der Polizei ? Weshalb ? "

„ Ich will die Verantwortung nicht auf mich nehmen .

Ich glaube — " er sprach nicht weiter , mit einem Blick voll

tiefen Mitleids schaute er die neben der Leiche des Vaters

kniceiide Tochter an , sie durste nicht hören , welchen finsteren

Verdacht er hegte , deshalb unterbrach er sich , aber durch ein

Zeichen mit der Hand lenkte er Hermanns Blick auf ein

halb mit einer wafferhellen Flüssigkeit gefülltes Glas ,
welches auf dem Schreibtisch stand , an welchem der Ver¬

storbene zu arbeiten pflegte . Mehrere geschlossene und

adressirte Briese lagen neben dem Glas auf dem Tisch ,

Einlaß . Wir offnen das Fenster und streuen Samen auf
den Blumentisch . Der Dicke — er war es — bedenkt sich

nicht lange , sondern hüpft lustig hinein und verzehrt Alles ,
was wir ihm hingelegt . Von dem Augenblick an wurde er

täglich kühner und unternehmender . Wenn er uns von

außen bei Tisch erspähte , krallte er sich gegen eine Scheibe an

und klopfte mit dem Schnabel ans Glas . Sobald wir ihm
bann öffneten , kam er herein , sogar bis auf den Eßtisch

und holte sich die Brocken von nnsern Tellern . Unser früherer

Ingrimm gegen den frechen Gesellen verwandelte sich so

allmählich in Liebe und Anhänglichkeit . Wir hatten uns mit

der Zeit derart an den gefieberten Gast gewöhnt , daß wir

ihn recht schmerzlich entbehrten , als er vergangenen Herbst

plötzlich ganz ansblieb . Da auch Buchsinken bei uns über -

wintern , so glaubten wir nicht anders , als das Thierchen

sei durch einen Sperber ober eine Katze ums Leben gekommen

ober infolge zu guter Nahrung eingegangen . Wir sprachen

noch manchmal — bereits in ber Vergangenheit — von dem

netten Kerlchen , und den vielen Bekannten , die sich nach ihm

erkundigten , mußten wir stets dieselbe traurige Antwort geben :

„ Unser lieber Dicker kommt nicht mehr .
"

Dieses Frühjahr nun , vor mehreren Wochen , als die

Sonne so prächtig und warm schien , höre ich einen Buch¬

finken im Garten fingen . Der etwas herausfordernde Schluß -

ton dünkt mich bekannt . Ich trete ans Fenster und rufe :

. Dicker , Dicker ! " Siehe da : cs währt nicht lange , so sitzt

unser Dicker auf dem Fenstersims , hüpft gleich darauf geschäftig

auf den Blumentisch , zum Kanarienvogel , zum Papagei , auf

den Eßtisch — als sei er erst gestern noch dort gewesen !

Im ganzen Hause herrschte Freude über die Rückkehr des

Todtgeglaubten . Er besucht uns nun Tag für Tag . Wo

Jemand sich blicken läßt , fei es im Wohn - oder Eß - Zimmer ,

in der Küche ober den Schlafräumen , sofort ist der liebe

Dicke da und klopft und ruft , bis man ihm auftnacht . Ver -

Die wenigen , ruhigen und doch so theilnahmsvollen
Worte Hermanns übten eine wunderbare Wirkung auf

Adele aus , sie erwiderte den festen Druck seiner Hand und

„ Was Du willst , will ich ! "
sagte sie leise mit schnell ge¬

wonnener Fassung , „ ich werde Dich und ihn erwarten . "

Noch einmal küßte sie die kalte Hand des Todten , bann

verließ sie , gehorsam dem ersten Wunsche des Geliebten ,
das Sterbezimmer .

Der Polizcilientenant alhmete freier auf , als Adele sich
entfernt hatte . „ Ich danke Ihnen , Herr Doktor,

"
sagte er ,

„ Sie verstehen es besser als ich , die rechten Worte zu

finden , ich bin machtlos gegen die Thränen ans fo schönen

Augen und doch konnte ich Sie unmöglich in Gegenwart

der Tochter offen fragen : Ist es wahr , was die Leute

draußen schon mit voller Bestimmtheit sich erzählen ?

Liegt hier ein Selbstmord ober ein plötzlicher natürlicher

Tobt vor ? "

( Fortsetzung folgt .)

Eine fesselnde Skizze aus dem Uogelleken

theilt der „ Köln . Volksztg . " ein Leser ans Gymnich mit .

Es handelt sich darin um merkwürdige Erlebnisse mit einem

Buchfinken . Der Winter 1894/95 führte bekanntlich , so er -

r ?“ ~ zählt der Vogelsreund , ein recht strenges Regiment , nament -

pl lich blieb der hart gefrorene Schnee andauernd liegen , fo

daß die armen Vögel , denen es am Nothwendigsten gebrach ,

| dichter nm die Wohnungen der Menschen sich ansammelten .

Wir hatten im Spätherbst die zur Reife gelangten Sonnen¬

blumen abgefchnitten und sie an einem luftigen Ort zum
Trocknen aufgehängt . Diese wurden jetzt hervorgeholt und an

den Bäumen unseres Gartens befestigt . Es währte nicht

Lange , so tarnen die Meisen herbei und pickten mit hurtiger

Geschicklichkeit die schwarzen Samenkörner aus ihrem Ver¬

steck heraus . Das geschäftige Treiben der munteren Gesell¬

schaft machte uns viel Vergnügen .
Da , eines Tages gesellte sich ein dicker Buchfink zu der

kleineren Vogelschaar . Ohne Ansehen der Person hackt er

E rechts und links nm sich und treibt alle in die Flucht , bis

er sich selbst gesättigt hat . Ein solch unverschämtes Auf¬

treten erregte natürlich unfern gerechten Zorn ; zu steuern

war jedoch dem Unfug nicht , und dann hatte bas Thierchen

auch wohl großen Hunger , und so ließen wir es gewähren .

Damit die andern nicht zu kurz kamen , hingen wir noch

mehrere Sonnenblumen auf , streuten außerdem Brodkrumen

! und verschiedene Samen auf die Fensterbank . Aber auch hier

F . behauptete der Dicke bald seinen Platz als Alleinherrscher .

Als es draußen zu grünen und zu knospen begann , stellten

mir das Füttern ein . Mit diesem Verhalten war jedoch der

Buchfink keineswegs einverstanden . .
Eines Tages sitzen wir beim Kaffee , da fliegt ein Vogel

-rußen an den Fensterscheiben auf und ab , als begehre er
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Wiesbaden , 19 . Juni 1896 .
Stadttaffe .

Nichtamtliche Anzeigen g

Bekänütmächüng .
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen nachbenannte

Leinengeräthe im Submissionswege vergeben werden :

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Feuerhähne - Ab -

theilnngen des 1 . , 2 . , 3 . und 4 . Anges werden

ans Montag , de » 22 . Juni l . I . , AbendS
8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform mit den

Gcräthcu ü : den Accishof geladen .
Die Uebung beginnt pünktlich zu der angegebenen

Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft verlesen ;
die bei dem Verles fehlenden Mannschaften werden in

Strafe geuommm . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Der Brand - Director . Scheurer .

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Submission auf Lieferung von Leinengeräthe » " versehen , bis

Montag , den 6 . Inti er . , Vormittags 11 Uhr , in dem
Büreau des städt . Krankenhanses abgeben , woselbst die Lieferungs¬
bedingungen , sowie die betr . Muster zur Einsicht vorliege » . *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Städt . Krankenhaus - Direction .

Bekanntmachung .
Vom 17 . Juni ab befindet sich die Abfertigungsstclle

der Briefträger und die Zeitnngsstclle im Hause Louisen -

ftraße 8 . Am 22 . Juni wird die Packet - Anuahme -

stelle nach dem Hause Louisenstraße 10 und die Packet -

Attsgabestelle nach dem Hause Louisenstraße 8 verlegt .

Wiesbaden , 16 . Juni 1896 .

Kaiserliches Postamt . Tamm .

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor llebertictunqen werden nach¬

stehend die den Schuh des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strasbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht .

§ 368 No . 6 de ? Strafgesetzbuchs :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Haiden
oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder fcuerfaiigeuden Sachen
Feuer anzüudet .

b ) § 44 des Feld - und Forst -Polizei - Gefctzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

stch deniselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Walde brennende oder gliinmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs int Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
beamten Feuer auzündct , oder das gestattetermaßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder ausznlöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbränden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte .

c ) Regierungs - Polizei -Verordming vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Unvermögenssalle mit

verhältnißmäßiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März
bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohue verschlossenem Deckel raucht . *

Wiesbaden , im Mai 1896 . Der Magistrat .

200 Betttücher ( Halbleinen ) ,
200 weiße Gebild

'
handtücher ,

100 Badehaudtücher ,
50 Küchenhandtücher ,
50 Betttücher v . Banmwoll -

bieber ,
70 weiße Schürzen ,
70 blaue Schürzen ,
12 Männerhosen ,
12 Männerröcke ,
12 Frauenkleider ,

150 Mänuerhemden ,
60 Fraueichemden ,

100 Kinderhemden ,
50 Nachtlacken ,

100 bunte Kopfkiffenbezüge ,
150 Unterlagen
150 Windeln ,

30 Doctorschürzen ,
25 Betttücher I . (St .,
50 Gebildhandtücher I . CI .,

6 Badetücher ( Gerstenkorn ) I .
24 weiße Kopskissenbezüge I . Cl .
12 Tischtücher und
50 Servietten I . Cl .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 24 . Juni d . I . , Nachmittags 4 Uhr ,

werden auf der alten Gasfabrik , Eingang von der Goethe -
stratze ans , und hieran anschließend auf der neuen Gasfabrik :

Altes Brucheisen , Schmiedeeisen , Eisenblech , Zink , Messing ,
Kupfer , Bleiafche und weiße Glasscherben

öffentlich meistbietend versteigert .
Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Bedingungen

werden im Termine bekannt gemacht. *

Wiesbaden , den 18 . Juni 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler . __________
Staats - und Gemeindesteuer .

Diejenigen Steuerpflichtige » , welchen die Steuerzettel sür
das Steuerjahr 1896/97 bereits zugegangen sind , werden
in ihrem eigenen Interesse ersucht , schon jetzt Zahlung zu
leisten , da der Andrang bei der Kasse gegen Ende des Monats
voraussichtlich stark werden wird . *

Rathskeller .

Von heute ab ächte

Schildkröten - Suppe ,

auch äusser dem Hause . 7978

Einladung zum Abonnement auf den

totrol - Witt sili Sw u . 8ms Dito ,

Tüteuer Zeitung ( Rheinland ) .

In dem iudustriereichen Kreis Düren ist der „ General -

Anzeiger für Stadt n . Kreis Düren , Dürener Zeitung " ,
das am meiste » verdrettete , beliebte » . billigste Lokalblatt .

Derselbe kotzet durch die Post bezogen nur 60 Pf . pro Quartal

ausschließlich Bestellgeld .

DM - Inserate - MlD
ftnbm in demselben , Bei seiner hohen , von keinem anderen
Dürener Blatte erreichte « Auflage , den lohnendsten und
wirksamsten Erfolg .

Neroborg .

Mittwoch , den 24 . Juni :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Fns . - Regiments vou

Gersdorff ( Hess . ) No . 80 , unter Leitung des König ! .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F397

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Eintritt a Person 30 Pf .

Fernste Süßrahmbutter .

Adolf Weber ,

Kaiser - Ariedrich - Ring 2 . 7928

W - Leset Alle ! - MS .
Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk . , Ueberzieher 9Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . üleber , Herren -

Schneider , Friedrichtzr . 14 , Hth . Neichh . Muster - Collection . 7831

Mehrere Garnituren ,
sowie einzelne Sophas in Plüsch - und Kameltascheubezügen sind
äußerst billig zu verkaufen . 7418

Meineclte ,
Schwalbacherstraße 32 , Eingang d . d . Garten .

Isi Island . Matjes - Häringe .

Nene Florentiner Kartoffeln .

Adolf Weber ,
Kaiser - Friedrich - Ring 2 , 7930

Dr . med . Goebel
, prakt Arzt

,

Spezialarzt für Franen - Krankheiten und Geburtshilfe ,

wohnt jetzt

Kireb ^ ^ e 1 »

Sprechstunden 11 — 12 , 3 — 4 . 7969

f 'S ’ ae » diskreter Geburt ( Mädchen )
V gegen einmalige Vergütung an

Kindcsstatt anzunehmen gesucht . Offerten nut . V . I » . « 36
an den Tagbl .- Verlag . 7127

Patentschutz .
Patentairlvalt Losais still aus Frankfurt a 'M . am

Donnerstag , den 25 . Juni , vou Nachmittags 1 bis Abends 6 Uhr ,
int Hotel „ Zum grünen Wald "

hier anwesend , ertheilt Rath und
nimmt Aufträge in Angelegenheiten des Erfindungsschutzes
( Patente , Gebrauchsmutzer , Waarenzeichen 2C.) für In - und
Lluslaud entgegen . k 479

Betten n . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 7041

Otthltei * beseitigt ich merz - u . gefahrlos 6385 l Allseitige
3 . ilniil , gepr . Heilgehülfe , { Siner «

( UlßCIl Bärenstraße 2 , 2 . I kenimngen .

Suche 40,000 Mk . z . 1 . Hhpoth . »X 4 - 4 ' /» % auf mein
rentabl . Haus mit Thors . , i . Weüritzv . Taxe 52,000 Mk .
( Püuktl . Ziusz . ) . Off . u . « . « » 8 Tagbl . -Verl . 7803

I

Avomiemöstts - Ginladrrng .

Das

Casseler

Tageblatt and Anzeiger
43 . Jahrgang ,

die älteste und verbreitetste der in gaffet erscheinenden

Zeitungen , wird mit bet sonntäglichen Gratis - Beilage

I

„ Die Blanderstabe "

herausgegeben , ein durch seinen pikanten feuilletonistifchen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches
eme angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Da « Letztere bringt in den telegraphischen Nach -

richtetr rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in
Artikeln und einer sorgfältig zusammengestellten Tages¬
geschichte eine ausführliche und objective Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfährt der lokale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen miltheilenswetthe » Ereignisse
des täglichen Lebens zur Kenntuiß der Leser und des Weiteren

forgen Heinere wie größere Aussätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Feuilleton enthält die neuesten und

spannendsten
'

Romane und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt -

ii . Eours -Depeschen von allen bedeutenden Handels¬
plätzen , Verloosungs -Listen über in - und aus¬

ländische Werthpapiere u . s . w .
Das Abonnement für Auswärts betragt 3 Mark

50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestelluiige » bei den

nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

Inserate finden durch das „ Casseler Tageblatt und

Anzeiger " die grötzte Verbreitung und werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufträgen oder

Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt u . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Poften
versandt .

Cassel , im Juni 1896
Die Geschästsstelle des

„ Casseler Tageblatt und Anzeiger "
.

Femspresh ■ Anschluss

g Telegramm - Ndresse : „ Generalanzeiger
"

.

8

57

— Fernsprech - Anschluß Nr . 122 . —

8

8

e
3

Wo . 448 .
1

Chr . Keiper , Webergasse 34
,

Colonialvvaaren - und Delicatessen - Gescbäft . 79371

werden nach den neuesten Mustern 1
und billigsten Preisen mtgefertint , ■;

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630 ;

Fei » möbl . Z . bist . z . v . Ellenbogeug . 11 , Strmuvfgesch . 3847 j

Zeder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in seiner Vaterstadt
und der Umgegend unterrichtet sein will , abonnire bei
der nächsten Postanstalt auf ben täglich in großem
Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Essen und Umgegend mit der Beilage
„ Sonntagsblatt

"
.

Abottnementspreis nur 1,50 pro Quartal .
Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesen «

„ General - Anzeiger " steht jetzt im 21 . Jahrgange
Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendia -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Essen und macht
ihn in Folge seines reichhaltigen gediegenen Inhaltes
zum besten Jnsertionsorgan des rheinisch -westfälischen
Jndustriebezirks .

Jnfertionspreis pro Petitzelle nur 20 Pf .
Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsäulen Effenr .
SV Probeuummerii gratis und franco . “ Vl

Mieth - Bertrage i
vorräthig im Tagblatt - Derlag , Langgasse 27 . j

Tokajer Cognac
ist ächt nur aus Tokay , übertrifft
sämmtliche franz . Marken .

Gold - Medaillen : Varis,Bordeaux ,
London , Haag , Berlin , Leipzig ,
Mizza , Brüssel , Wien etc . etc .

Verkaufsstellen folgen : W

%

Eine Näherin empfiehlt sich zum Anfertigeu von Damen - u .
Kinder -Kleidern , auch Wäsche wird angef . Kirchgasse 58 , 3 1, a

Primaner erth . Nachhülfestundeu . Näh . Tagbl .- Verl . 7§ 6v i

Schrift ! . Slrbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc. ■

bill . und discrct . Wörthstraße 8 , Part . 2278

Dame ,

welche sich an einem rentablen Unternehmen mit 3000 Mk , baar
still betheiligen will , gesucht . Offerten unter W . iv . 885 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

Welch ' edler MensäMsreund würde einem jungen
Manne zu seiner weiteren Ausbildung mit einem

Anleihen von 200 — 300 Mk . gegen geringen Zinssuß und spätere
Zurückzahlung helfen ? Beste Zeugnisse über Betragen » . Fähigkeit
liegen vor . Offerten unter Z . W . 88 « an den Tagbl .- Verlag .

Für eine Verkäuferin suche per sofort ein eins .
Zimmer mit Penston . Offerten mit Preis¬

angabe unter Wl. 8 . Qß hauptpostlagernd . 3892

O , wie könnt ' ich je Dir grollen .
Selbst mit des Charakters festem Wollen ,
Die Stimme des Herzens ja spricht :
Charakter und Groll , ich kenne sie nicht .
Und präg

' Dir « ein für alle Zeiten ,
Ein Herz , der ächten Liebe voll .
Das überwindet — Ewigkeiten .

Dringende Bitte .

Der unterzeichnete Verein wendet sich hiermit an die Frauea
Wiesbadens und bittet sie um ihre thatkräftige Unterstützung bei
einem Vorgehen , das in anderen Städten , wie : Berlin , Leipzig ,
Frankfurt a . M ., schon die günstigsten Erfolge gezeitigt und von
dessen Gelingen die Gesundheit vieler ihrer Geschlechts - Genossinnen
zuiu großen Theil abhängt .

Tausende von jungen Mädchen und Frauen find als
Verkäuferinnen in Geschäfte » genöthigt , ihre Arbeit
meist stehend zu verrichten . Wie ermüdend und anstrengend
das selbst nur für kurze Zeit ist , haben viele junge Damen unserer
besten Kreise bei Gelegenheit von Bazarfreuden selbst erfahren .
Auf die Dauer birgt eine solche Ausübung der Berufsarbeit die
schwersten Gefahren für die Gesundheit in sich. Dem wäre abzu -
helfe » , wenn alle Laden -Inhaber ( bei einzelnen in nuferer
Stadt ist dies erfreulicherweise bereits geschehen ) sich bereit finden
ließen , für die Gehlllfiunen Sitzgelegenheiten einznrichten , die sie
während der Eßpausen und auch sonst in arbeitsfreien Augenblicken
benutzen können . Viele Geschäfts - Inhaber wären sicher gerne bereit ,
ihren Angestellten diese Vergünstigung zu gewähre » , wenn sie nicht
fürchte » müßten , das Mißfallen ihrer Kundinnen zu erregen . Es ist
an den Damen Wiesbadens , zu zeigen , daß das nicht der Fall ist ,
und daß ihnen das Wohl ihrer arbeitenden Mitschwestern mehr
am Herzen liegt , als der Akt falscher Höflichkeit , der darin
besteht , daß die Kundinnen vom gefamnften Ladenpersonal stehend
empfangen werden .

Wir möchten hierdurch die allgemeine Aufmerksamkeit auf diese
wichtige Angelegenheit lenken , und vielleicht bedarf es nur dieser
Anregung , um alle Betheiligten zu einem Vorgehen in obigem
Sinne zu bestimmen .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1896 .
Der Verein der „ Freundinnen junger Mädchen " .

Am Freitag gegen Abend eine Uhr mit Kette
D88b in der Moritz - oder Rhemstraße verloren . Ab -

zugeben gegen gute Belohnung Rheinstraße 28 , Part .

Freitag Abend >/ -7 Uhr auf der Äank Station Grubweg

Opernglas mit Etui
zurückgelassen . Wiederbringer Belohnung Nerothal 61 .

Eine schwarz und weiße Terrierhündin entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung Sonnenbergerstrabe 14 .



Bei feuchter oder zu
trockener Kopfhaut ent¬
stehen Mikroorganismen ,
welche sich in den Poren
feststen und so die Haar¬
bälge zerstören . — Wer an
Haar - Ausfall leidet , Kahl¬
köpfigkeit fürchtet , kräftigen
und gesunden Haarwuchs
erlangen will , gebrauche
Hru . Br . W . Stutze ’ s

SS . Juni 1896 . « eite 7 .
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 87 .

No . 286 . 44 . Jahrgang -

OeWben- uni) FuMsden- Llicke

5963befindet sich bei

Die

1017zucker .

XXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxxxx

/

Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Finna J . Schürr & Co . , Wien ,

SS Pf . die Flasche ,

Jta Holl . Mai - Käse .

la Edamer Käse .

la Emmeuthaler Käse .

Adolf Weber *

Kaiser - Friedrich -Riug 2 . 7929

zu billigsten Preisen .

Billiger wie jede Concurrenz ,

da nur Farbwaaren führen und selbst sabrizircn . 6549

Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,

!M - A« ssll!I .

oder zu
ent -

^ eaaiselile Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

ntrinn :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,

IWiMil
en gros — en detail

Herzliche Bitte !
Einem armen braven Fabrikarbeiter in Heftrich , der seit

27 Jahren ununterbrochen in der Landauer ' schen Lederfabrik zu
Idstein gearbeitet und seine Familie ehrlich - ernährt hat , ist am

Morgen des 6 . Juni sein altes , in der Reparatur begriffenes Wohn¬
haus zusammengestürzt . Sännutliches darin befindliches Mobiliar

ist zertrümmert worden . Da bereits auf dem alten Hause Schulden

ruhten , so würde der arme Mann , wenn er alles Geld zum Neubau

leihen mutzte , durch die Größe der Schuld erdrückt werden . Die

barmherzige Liebe muß hier helfen . Ich richte deshalb an alle

ebleu Menschenfreunde die herzliche Bitte , für de » armen Fabrik¬
arbeiter in Heftrich eine Liebesgabe darbrmgeu zu wollen .

Techlenburg . Pfarrer in Heftrich bei Idstein .

Die Geburt eines kräftigen .

Knaben
zeigen hocherfreut an .

Eduard Löwenthal und Frau ,
Hermine , geb . Herrmann .

Wiesbaden , den 19 . Juni 1896 .

Frankfurter

Börsen - u . Handelszeitung .

XXVI . Jahrgang .

Erscheint zwei Mal wöchentlich ( Montag u . Donnerstag ) .

Sorgfältig redigirte , ausführliche Besprechungen aller Er¬

scheinungen auf finanziellem und commerziellem Gebiete ;
unabhängige , sachkundige Berichterstattung von den
Effekten - und Produktenmärkten des In - und Auslandes ;
besondere Berücksichtigung aller für Handel , Industrie und

Verkehrswesen wichtigen Fragen .

Jode Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli¬
tische Itevue , Original - Börsenwochen¬
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches Cours¬
blatt und in Tabellen die Coursbewegungen der

wichtigsten Börsenwerthe .
Wöchentliche ExtrabeilageS

Vollständige Verloosungsliste .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren ■Raum

30 Pf .
Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post -

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Verscndung durch unsere Expedition innerhalb des
deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .

Ilie Expedition
der Frankfurter Börsen - n . Handelszeitung .

Probenummern gratis und franko .

Qabt meine Sprechstunden während der

Sommermonate bis auf Weiteres auf 8 Uhr

Vorm . bis 1 Uhr Nachm . verlegt . Halle

außerdem von Nachmittags 3 Uhr a » in

Bad Langenschwalbach , Brunnenstraße 19 ,

Sprechstunden ab . 7830

liid Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparato
Gummisauger ,
Kinderflaschon ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämmo ,
Kinderpuder ,
Medicin al - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Meinricla
Kircligasse G .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität . ____

Thätiae Agenten und Acquisiteure werden

aeaen hohe Provision stets gesucht . Auf Wunsch erfolgt

der Abschluß durch Beamte . 806

Die General - Agentur

der Londoner Phönix u . Feuer - Assecuranz - Societät

von 1782 .

Adolf Berg , Gr . Burgstraße 12 , 1 . Et . _

Zum Einmachen
empfiehlt sämmtliche Sorten Zucker zu den billigsten Preisen

Adolf Weber 9

Kaiser - Friedrich - Nintf 2 . 7927

Für

tote ;
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
G uttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Anfertigung eleg . Damen - Costünw
zum Preise von 8 Mk . “

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer »

Das

Farbwaaren * Geschäft
von

August Hörig & € ie . j

6 . Marktstraße 6 ,

empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen

Statt jeder besonderen Anzeige . X

Todes Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir hier¬
mit die traurige Mittheilung , daß unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,

Kari Malcher ,

nach langem , schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anton Reichet und Lra « , geb . Malthrr .

Wiesbaden , den 22 . Juni 1896 .

Die Beerdigung findet Mittwoch Vormittag 10 Uhr vom

Sterbehause , Feldstraße 10 , aus statt .

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und BSertarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

Grösstes Teppichlager .

T Tr r Wiesbaden ,
tile VU 1 '

• kJ 11 Ul9 Wiediichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

X
X
X
X
X
X

Z

Butter .

Für Wiederverkäufcr und Nestaurateure bei Abnahme von

ca . 5 Pfund an :

Mfle tentrif . Wolliml - Mtzidiilter ,

täglich frisch , per Pfund Vel d ?»

Frische Landhutter
( reine Bauernwaare ) per Pfund 80 Pf .

S . sL Oe . 9
3 . Häfucrgasse 3 .

NB . Für Hotelbesitzer und Restaurateure auf Wunsch gegen
Monatsrechnung . Alles frei ins Haus .

üayrische

Loden - Mäntel
,

I
„ Holienzollern - Form “

,

garantirt luftäclit n . wasserdicht ,
1

Mk . 81 . 5 ® .

s ? Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf . |
49291

„
Berliner Börsen - Zeitung

“

Oster Jahrgang ,

erscheint zweimal täglich und zwölfmal in der Woche - I

Die Abend - Ausgabe mit grossem
B] Courszettel ( nebst Commentar ) ist I
8 vornehmlich den Angelegenheiten der

I B Börse , des Geldmarktes , des I

I Waarenhandels und der Industrie
I ■ H ■ B gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was I

■ der Tag an Ereignissen von politischer
Wichtigkeit bringt . Handels - und steuer -

rechtliche Fragen werden durch eine hervorragende

juristische Autorität erörtert . Regelmässig erscheinen umfang¬
reiche Berichte vom Weizen - Weltmarkt und vom
Zuckermariit .

Die Morgen - Ausgabe giebt , in An - G I

lehnung an die Grundsätze der nationallibe - u | | | r
ralen Partei , Auskunft über alle Vorgänge H I I 8 | M
der inneren und äusseren Politik , |
enthält sachverständige Referate über Thea - gl g
ter , Musik , Literatur etc . ; in ihren “ • ■ " ■ “

„ neuesten Mandels - Wachrichten “ stellt die Morgen -

Ausgabe alle Course der auswärtigen Börsen , die neuesten

Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mittheilungen

vom commerziellen Gebiet zusammen .
Die „ Berliner Börsen - Zeitung “ liefert in jeder

Woche und wenn nöthig öfter eine Verloosungs - und

Bestanten - Tabelle , monatlich einen Coupons - Halcn -

der mit Angabe der Berliner Zahlstellen , ferner die Ziehungs¬

listen der Preussischen Klasscnlotterie sofort nach

der Ziehung . , . , . . . . . .
Für die Textil - Industrie bringt die Zeitung täglich

Berichte von den Deutschen Märkten ( deutsche Welt¬

märkte . Garn markt . Baumwoll - Börse , Baum -

woll - Statistik , Confections - Geschäft , Seiden -

markt , Deinen - , Webe - und Wirliwaaren ) , ferner

von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford ,
Roubaix , Antwerpen , New - Orleans , New -York , Buenos Aires ,
Melbourne etc . _ . . . . . . .

Die Interessenten der Montan industrie finden in der

Zeitung täglich Berichte von den deutschen Märkten

schlesischer , Elbeiniscli - Westfälischer , Mittel¬

deutscher , Saarbräckener , Berliner Metall -

Bericht , Montan - und Industrie - Markt der

Börse ) , von Glasgow , Middlesbro ’
, London allgemeiner

Metallmarkt ; Liverpool , Amsterdam ( Zinn ) , Rotterdam

Zinn , Zink , Kupfer etc .) , New -York u . A . in .

Oie Xotirungcn von der Sew - I orker und

Chicagoer Börse bringen wir stets schon in

der nächsten Morgen - Hummer .

Das
Deutsche Banquier • Buch

( 5 . Auflage )
Wird , soweit Vorrath reicht , noch abgegeben u . zw .

brochirt zum Preise von 12, — Mk .

gebunden zum Preise von 13,50 Mk .
durchschossen zum Preise von 16,50 Mk .

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch

die Berliner Börsen - Zeitung “ die weiteste Verbreitung m geschäft¬

lichen Kreisen . Inserate Jeder anderen Art werden

durch sie einem Leserkreis zugeführt , der sich durch Kaufkraft

und Kauflust auszeichnet .

„ Berliner Börsen - Zeitung “
,

”
Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Capillor .

,on nach 3 - maligem Gebrauch stillt es den Haar -Ausfall . Vor

em ist aber eine gründliche Reinigung der Kopfhaut nöthig ,
L am besten durch Champooing und mit Bay - Rum geschieht . —

.« könnte wohl deutlicher für den sicheren Erfolg sprechen als

Weltruf , den dieses vorzügliche Mittel genießt . Langjährige

ict . Erfahrungen . Fachmännischen gewissenh . Rath in allen Haar -

oeleaenheiten kostenfrei . Kopfwäschen f . Damen m . l . Haar 2 Mk .,

Herren 1 Mk . Capillor pr . Fl . 3 Mk . _
3869

VFilh . StilsbaeS ® , Spiegelgasse 8 .

Marfümenr , Perückenmacher , Herren - » . Damenfriseur ,

Zof -Friseur Sr . Kaiser ! . Hoh . d . Herzogs v . Leuchtenberg .

© kahles
American Dentist ,

Taunusstrasie 24 , 1 .

Sodes - An ; r » ge .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser unvergeßliches Söhnchen , Arthur , nach kurzem , aber

schwerem Leiden sankt enischlafen ist .

Die trauernde Familie Krnjamm Map .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 . Juni , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Wcllritzstraße 47 , aus statt .

Hotel zur Krone
,

Biebrich .

Dienstag , den 23 . Juni , Abends Th « her

Großes Zigeuuer - Concert
mit Solo - nnd Chorgesängen ,

sowie Aufführung von National - n . Charaktertänzen , gegeben
vom Dester . -Ungarischen Damen - « . Herren - Drchechster

„ Bäköczy “ . Großartige Geigen -, Piston - u . Zimbal - Virtuoscn
in ihren schmuckvollen verschiedenen Landestrachten , darunter

4 Tänzer nnd Tänzerinnen .
3 Hof - Diplome . Serpentin -Tanz . Sensationell .

U . a . : Schlangentanz , Schmetterlingstanz ic , mit

prachtv . Lichtcffektcn und Verwandlungen . Entree 50 Pf .

Feinste

Süßrahm - Tafel - Butter
in Vs - Pfd . - Stücken per Pfd . Mk . 1 . 05 offcrirt 7977

Mch . IGafert ?

Marktstruste 19 a , Ecke Metzgergasse ,
Telephon No . 430 .

Ein reichverziertes Bett mit Notzhaar -

matratze nnd vollständigem Bettwerk abzugeben .

Anzusehen von 2 — 5 Uhr Nerothal 25,1 .
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Kontor : Langgasse «7, Erdgeschoss .

| | xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Das Volksfest |

Verschönernngs - Vereins

hardt Uwe . . Sedanstrasse 1 ;
berg 32 ; B> Fuchs , Saalgasse 2
Strasse 15

Bierstadter Felsenkeller 6 .
Godefroid .

7 .

Ausvcrkaus

Höchst.
Prcis .

* | 4

40

Apfelwein

Da ich sehe , 7603

8 . Müller , Webergasse 3 , 2 .

7931

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 14 . Juni bis 20 . Juni 1896 .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896 .
3463

Städtische Schlachthaus - Verwaltung

Cattune
per Meter von I ° f . an

bis zu den elegantesten Neuheiten empfiehlt in grosser Auswahl

Bitte meine Schaufenster beachten zu wollen 7903 8

Wagner .
Händel .

8 .
9 .

15 20
5 20

' 14 80
320
4 40

Kromer .
Koschat .
Kunze .
Koschat .

X
X
X
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

50
50
p .

üiiebr.
Preis .

Kücker .
Storch .
Schreiner .
Liszt .
Millöcker .

Feträs .
Frz . Lachner .
Gounod .

Es waren
auf -

getrieben
Stück

64 —
60 —

Vieh -

gattung

Danse des Sylphes , Charakterstück für
Harfe allein ...........

Herr Wenzel .
Süddeutsches Männer - Doppel - Quartett :

a ) Rheinlied ..........
b ) Zauber der Nacht
c ) Carnevals - Schwänke

Ungarische Rhapsodie ........
Durch und durch modern , Galopp . . . .

50 K .
50 „

X x
xxxxxxxxxxxxx X xxxxxxxxxxxxxx

W . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,

■
Hiatürliches Mineralwasser ,

Tafelwasser l . Ranges .
Aerztllcherselts bestens empfohlen .

Aelteste Brunnen - Unternehmung des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Err . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; E . Boehm , Adolphstrasse 7 ; H . Burk -

von — bis

M . |Pf . | M . !Pf .

Wörthstrasse 1 ; L , Lendle , Stiftstrasse 18 ; ( ig . Hades ,
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 ;
A . Xicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; Gg . Stamm , Delaspee -
strasse 5 ; C . Schlick . Kirchgasse 49 ; Wilk . Stauch ,
Friedrichstrasse 48 ; <w. E . C . Seheurer , Häfnergasse 2 .
Ilie l > irection : Grerolstein , Eifel , Bheinprovinz .

daß meine Wohnung in 2 . Etage zum Geschäftsbetrieb
nicht geeignet ist , so verkaufe ich , um rasch zu räumen ,
meine sämmtlichen Eognars weit unter Kostenpreis aus .

IT . „ „
Fette Kühe :

I . Qual . p .
II . „ ..
F . Schweine

„ Hammel
Kälber . . .

I Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Helraths - Anzeigen

I Trauer - Anzeigen

5 —
— 18
— 16

650
— 20
- 2
— 8
- 30
— 80
— 24
— 20
— 20

Kurhaus zu Wiesbaden .
Montag , den 22 . Juni 1896 .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des KapeUmeistegl

Herrn Louis Lüstuer .
1 . Ouvertüre zu „ Fidelio “

2 . Der
"
Wanderer , Lied

3 . Heimathsgefühie , Walzer
4 . a ) Souvenir d ’un bal , Air de ballet . . |

b ) Frühlingslied ......... (
5 . Gesang der Rheintöchter aus „ Götter¬

dämmerung
“ . .

6 . Harfen - Arie aus „ Esther “

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Harfe : Herr Wenzel .

Backfische
IV . Mrad « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,r K .
ß .

Rnuö
'
brod

"
0,5 K .

. L .

2 10
150
8 -
6 -

Familieu - Uachrichten .
Au » den Wiesbadener Civilstandsrrgistern .

Geboren . 15 . Juni : dem Taglöhner Friedrich Kuhn e. S .,
Heinrich Johann Friedrich ; dem Kutscher Carl Ober t . T .,
Catharine Antonie . 16 . Juni : dem Hallcumeister August Hahn
c. S . , Philipp Christian Gottfried .

Aufgeboten . Schaftcnmachcr Philipp Wagner hier , vorher zu
Oderlahnstein , mit Agnes Strieder hier , vorher zu Oberlahnstein .

Perehelicht . 20 . Juni : Materialicnvcrwalter Ludwig Rudolf August
Kosmos Horz zu Schierstem mit Johanna Margarethe Wilhelmine
Deichsel hier .

Gestorben . 19 . Juni : unverehelichte Dienstmagd Catharine Steitz ,
38 I . 2 M . 6 T .

Bericht über die Kreise für Naturalien und

andere Lebensbedürfnisse r « Wiesbaden
vom 14 . Juni bis cinschl . 20 . Juni 1896 .

*

i !

7 . Grosso Polonaise in F - dur Liszt .
8 . Soldatenleben ( Retraite antrichienne ) , mili¬

tärisches Tonbild Keler -Bdla .

Beethoven .
Frz . Schubert ,
Ziehrer .

Gounod .

V . Enders , Michels -
! ; J . Huber , Bleich -

M . Auerbach
,

Herren - Schneider
,

Friedrichstrasse 8 .

Kleidermachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

I . Aruchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II . Wief - marlU .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . I

Es ist mir gelungen , eine grosse Auswahl Tropica 1s in vorzüglicher Waare
— haarfein gezwirnter Wollstoff — zur Anfertigung nach Maass in eleganten Mustern
aoch zu beschaffen ,

in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 6222

Apfelwein ^ Kelterei

Fried . Groll ,
Croetliestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Heiterei : Adlerstrasse 68 .

Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch
Schinken „
Speck (geräuch .) . „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartcnmagen :

frisch
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
FleisdMurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
arrondiert

Weißbrodr
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . IM K .

I - 100 „
V . Kkeisch .

Ochscnfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „

HSchst.1
Pr -iS.

160

am Wartthurm

findet bei günstigem Wetter Sonntag , den
28 . Juni , Nachmittags , statt . Das Fest
wird durch ein von der Kurdirection in liebens¬

würdiger Weise zur Verfügung gestelltes
Musikcorps unterstützt . Auch in diesem Jahre
werden Volksspiele aller Art mit Preis -

vertheilung stattfinden . Wir laden alle
Fremden , sowie Mitglieder und Freunde zu
diesem Feste ergebenst ein . F296

Das Fest - Comitee .

Die Versteigerung der Plätze für Verkaufs¬
stände findet Freitag , den 26 . Juni , Abends
6 Uhr , statt .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

ältestes , bestes unübertroffenstes Waschmittel für Weitz :
U . Wollwäsche , 50 "/» Kernseife - Ersparnisi , bei Beruh . Erb ,
F . Blitz , Bk . Schlick , Osk . Siebert .

PF
- Pfund 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf . *VI

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

44
28
32
40
36
20

623
374
141
294

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
( lloppel - Coucert )

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister ! j
Herrn I - ouis Liistner , und dem Süddeutschen Männer -
Doppel - Quartett , unter Direction des Herrn Eugen Hagen

aus Karlsruhe .

III . Iietuakien .
Bnttcr . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Neue Kart off . p . K .
Zwiebeln
Zwiebeln . p . 50 K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . „ K .
Gr . Äohnen „ „
Reue Erbsen „ „

, „ P - 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P - S0K .
Reneg . Rüben p . „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kirschen
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel „
Eure Gans .....
Eine Ente
Eine Taube . . . .

>60
20

Carl Meilinger ,

Ecke Ellenbogen ^ und Neugasse .

1 . Wissmann - Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Die vier Menschenalter “

. .
3 . Meditation über ein Praeludium von J . 8 . Bach
4 . Süddeutsches Männer - Doppel - Quartett :

a ) Heimathgruss ........
b ) Das Märloin
c ) Adam und Eva

5 . Wörthersee , Walzer

des

Raudnitzky
’
schen

Waarenlagers .

Die Borräthe bestehen in
den besten Dualitäten der

MannfKctttr - n . WeifrwKaren -

Branche .

Marktstr . 13
, nin Uhrthiirm .

Em Hahn
Ein Hilhn .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .

Nährsalz - Chocolade
,

per r/s Kilo JL 2, — und Jk 1,60 ,
sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ,von
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
einzig wahrhaft gesunden Cacao -Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in BC58n a . Rhein ,
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen - Handlungen .

Niedr .
Preis .

Koschat - Concert .

Montag , den 22 . , und Dienstag , den 23 . , von 8 Uhr
Abends an , findet im Garten - Restaurant Bierstadter
Felsenkeller

Großes Concert
der Koschat ’fdjcn Onartettsäuger , D ' Rosenheimer
Singvög ' l , im National - Costüm statt .

Geschulter Gesang , vorzügliche Instrumental - Musik , Schuh -
Vlattlertänze re . Eintritt frei .

€ r . Scheller .

Dr « Lahmann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

rsr
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren .

Schlossbrunnen
Gerolstein
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